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Italien das Kabinett Rubini , das ohnehin nicht auf allznd

besten Füßen ruht , erschüttern sollten , das Königthur » br -iM der Vcivegmig einer , rem anarchiftische » Charakter verleihen .

mit langem Beinkleid , einreihiger Weste mit mäßigem Aus¬

schnitt und ein kurzes , offenes , jackenartiges Zacket , das auf

dem Rücken halb anliegt und knapp auf die Hüften geht .
Ein Hemdeinsatz mit Steh - oder Umlegekragen und schmaler
Krawatte , Handmanschetlen und eine Schülermütze vollenden

die Toilette . Als Ueberzieher trägt der Heranwachsende
Knabe den Havelock aus Lodeustoff .

Bunter und mannigfaltiger gestaltet sich die Toilette der

Mädchen , sie gestattet der Phantasie und dem Geschmack der

Mütter den weitesten Spielraum . Feststehend ist die Ver¬

bindung von Bluse und glattem , mäßig weitem Rock , der

in der verschiedenartigsten Weise durch den Besatz einfacher

oder reicher arrangirt werden kann . Reizende Farben¬

wirkungen lassen sich erzielen , indem man Rock und Bluse

verschiedenfarbig wählt und mit Geschick in Uebereinstimmung

bringt . Einfarbige wie gemusterte Wollstoffe sind für Kinder¬

kleider gleich beliebt , namentlich finden schottisch- karirte in Zu¬

sammenstellung mit einfarbigen Stoffen reichliche Verwendung .

Sehr kleidsam sind kleinkarirte Muster in zwei Farben ,
braun oder beige mit weiß , blau und weiß , schwarz und weiß .

Blauer Cheviot spielt für praktische Kiuderkleidchen nach wie

vor eine große Rolle . Ein einfacher , unbesetzter Rock von

diesem Stoff mit einer bordeauxrothen Kaschmirbluse , die durch

Tragbänder von dem Stoff des Rockes mit diesem zusammen¬

hängt und durch einen blauen Umlegekragen , blaue Aermel - Auf -

schläge und Epauletten weiter ansgeschmücki wird , wirkt frisch
und jugendlich und hat den Vorzug , durch Wechseln der wollenen

Bluse mit einer waschbaren auch für die heiße Jahreszeit
verwendbar zu bleiben . Die Besätze für Kinderkleider bestehen
aus Borten , farbiger , auch mit Gold durchwebter Soutache ,
Sammetbändchen und Knöpfchen , bei größeren Mädchen

findet auch schon der Bluseneinsatz aus Seide mit ent¬

sprechender Aermelgarnitur Verwendung . Die Bluse ist

hd . K - rlirr , 10 . Mai . Aus Rom meldet das „ Kleine Journal " :
Hier find allerlei Gerüchte verbreitet . Die Stellung Rudinis ist
schwer erschüttert . In Kammeckleisen wurde der Gedanke eine -
Sozw .listen - Gesetze « und einer Verschärfung des PreßgesetzeS erörtert
.-nährend der leiten Unruhen wurden furchtbareKrenelthaten verübt .

^ amsch - amerikanische Krieg .

hd . Ncui -Uor k , S . Mai . 10,000 Mann amerikanische Truppen
sind beim Tampa versammelt , um aus Cuba gelandet zu werden .
Weitere Truppen werden dort noch zusammengezogen . Die Landung
soll indessen nicht früher erfolgen , als bis Nachrichten von einem

Siege durch den Admiral Sampson eingetroffen sind .

hd . Kem A <rrK , 10 . Mai . Der „World " veröffentlicht einen
Bericht von Gomez , tu welchem dieser den Amerikanern seinen Dank

ausspricht , weit dieselben ihn so thatkrästig unterstützt haben . Der

Jnsnrgentensiihrer versichert , die Insurgenten seien bereit , dieSpanier
von der Insel zu vertreiben , und brauchten nur Waffen und Munition .

Uew -Norlt , 9 . Mai . Der Senat ermächtigte den Präsidenten ,
Dewey einen Ehrensäbel zu überreichen .

wb . Ker , West , 9 . Mai . Eine telegraphische Meldung aus

Port - au - Prince besagt , nach dort eingelnufcneu Berichten vom
Kap Haiti seien gestern 17 spanische Schiffe , von denen ein Theil
Kriegsschiffe waren , in der Nähe von Portorieo gesehen worden .
Gestern in Key West eingetroffene deutsche Seeleute bestätigen , daß
am Nachmittag starker Kanonendonner in nordwestlicher Richtung

zu Horen war . — Zwei amerikanische Kriegsschiffe kommen in Sicht
Sie fahren langsam aus Key West zu und sind anscheinend schwer
beschädigt .

Madrid , 9 . Mai . Ruhestörer plünderten gestern dar RathhauS

zu Linares , versagten mit Revolverschüffen die iiachdringende und

feuernde Gendarmerie und setzten das heftigste Feuer fort . Z w o If
T odte und fü nfzig Verwundete wurden gezählt . Gleiche
Unruhen fanden in Cadix , Albacete und Marios statt .

vorn stets mäßig überhängend , mit oder ohne Passe ge *

arbeitet , der Steimel häufig ganz eng und glatt , oft auch

mit entsprechender Achselverzierung : Puffe , Garntrung ,

Epaulettentheile , versehen . Als wärmere Hülle tragen

kleine Mädchen daS in Hängeform gehaltene Piqus -

mäntelchen , sieben - bis achtjährige eine vorn lose , im

Rücken halb anliegende Jacke aus Wollstoff , Heran¬

wachsende ein Cape von zwei oder mehreren übereinander¬

fallenden Kragen aus einfachem Tuch ober karirten , Plaid *

artigen Stoffen . — Die Madchenhüte sind in den ver¬

schiedenartigsten Formen und Stoffen in fast verblüffender
Auswahl vorhanden : Helgoländer Batisthütchen , Modelle in

Schutenform mit waschbaren Rüschen und Spitzen garnirt ,

Hüte aus Seidenstroh mit niedrigem Kopf und Garnituren

von Seidengaze und hochstehenden Taffetschleifen , zweifarbig
gesprenkelte Strohhüte mit schottischen Bandgarnituren , end¬

lich kostbare Toques und breitrandige Hüte mit hochstehendem
steifen Fcdernanfpntz oder anmuthig gruppirten Straußen¬

federn - und Stoffarrangement .

Besondere Aufmerksamkeit verdienen im „ wuitderschönen
Monat 2Jlai "

, dem Monat der Hochzeitsfciern , die Braut -

und Hochzeitstoiletten . Die Stoffe für Brautkleider bieten

eine große Auswahl . Am reichsten wirkt weißer Moirs ,

nicht weniger effektvoll , wenn auch anspruchsloser , milch¬

weißer oder elfenbeinfarbiger Atlas , bescheidener , jedoch

sehr jugendlich , Bengaline und diesem verwandte Stoffe ,

ebenso alle weißen Wollstoffe , die ost reich mit weißer
Seide gemustert sind , und endlich in vornehmer Einfachheit
weißes Tuch . Brautkleider aus den zuerst genannten

schweren Seidenstoffen werden mit Seidengaze oder guten

Spitzen besetzt , halbseidene und aus Tuch gefertigte mit

glattem , ungarnirtem Rock gearbeitet . Allen gemeinsam ist

die Schleppe , sowie der Ausputz mit Myriheusträutzchen oiM

( Nachdruck verboten .

Die Mode im Mai .

Bon Wilma v . G .

: Die Sorge für die Frühjahrstoilette der Kinder hat

^ sowohl für Knaben wie für Mädchen mancherlei Schönes
• und NeueS gezeitigt . Für das kleine Kind im Tragkleidchen

| ist die lose Hängeform , die den Stoff in leichten Falten an
einem Koller befestigt , unverändert geblieben , für das spätere

6 Lebensalter , von etwa 3 bis 4 Jahren an , ist jedoch die so

lange beliebte Empireform etwas zurückgedrängt . Ehe sich
die Toilette von Knaben und Mädchen scheidet , markirt man

I schon bei dem gerade geschnittenen Kleidchen den Taillen -

schluß durch einen lose sitzenden Gürtel und giebt durch Oeffnen
- der Taille einen darunter gelegten Latz und einen womöglich

| waschbaren Umlegekragen , der sich um den Rand der Taillen -

öffnnng legt und hinten Matrosenform annimmt , sowie durch

s weite , am Handgelenk mit Bündchen geschlossene und mit

Umlegemanschetteu versehene Aermcl , dem Kostüm ein freund -

. liches Gepräge . Der vier - bis fünfjährige Knabe trägt kurze ,
: bis zum Knie gehende Beinkleider , die fest mit einer Unter ®

taißc verbunden find , auf der ein Latz von weißem Piqus
■ ober Satin befestigt ist , ben man durch Aufnähen von Börtchen

und einen damit imitirten Hals - Umlegekragen mit dem breiten

| Kragen der losen , offenen Jacke in Uebereinstimmung bringt .
Auch die Kopfbedeckung , eine Matrosen - ober Sportmütze ,
wird durch ihre Farbenausschmückung dazu passend gemacht .
Aehnlich , nur mit einer lose hängenden Bluse , anstatt
der Jacke , wird der Knabe bis zu 12 bis 14 Jahren aus -

| gestattet . Man kann zu all '
diesen Kostümen je nach der

Jahreszeit ober Witterung wollene ober waschbare Stoffe

^ wählen , unter ben letzteren wird englischer Satin oder Piqus

bevorzugt . Der ältere Knabe trägt einen Anzug von Cheviot
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grausamen Regiments der spanischen Vicekönige , sich durch
dauernde heftige Aufstäube ausgezeichnet . Auch in uuferem
Jahrhundert hat das italienische Volk sich in der Zeit von
1820 bis 1860 an blutige , unaufhörliche Bürgerkriege und

Empörungen derart gewöhnt , daß man sich nicht wundern

darf , wenn die Nachwehen dieser traurigen Schule sich
immer wieder geltend machen . So erklärt es sich auch , daß
Italien neben Frankreich und Spanien den fruchtbarsten
Boden für ben Anarchismus bildet . Das Räuberunwesen ,
die Maffia , der Anarchismus und die revolutionäre Be¬

wegung fließen in Italien im Grunde genommen aus ein
und derselben trüben Quelle .

Es fragt sich , wie weit die jetzige Volksbewegung in

Italien einen revolutionären und antimonarchischen Charakter

trägt . Das italienische Volk hat sich , durch und durch

demokratisch gesinnt und voll der Erinnerung an eine

republikanische Vergangenheit , doch in seiner großen Mehr¬
heit in schweren Zeiten politischer Roth und Zerrüttung in
die Staatsform der konstitutionellen Monarchie hineingelebt
und hierin ihr Heil erkannt . Die Kämpfer für die Einheit
Italiens , Garibaldi , Depretis und Crispi , dessen Name auch

jetzt wieder , wie immer in ben Zeiten der Noth , als ber bes

Retters in ber Noth auftaucht , sind überzeugte Republikaner

gewesen , aber burch den Zwang ber politischen Ereignisse
unb burch bie Erkenntniß , baß ein freies Italien nicht
anders denn als Monarchie möglich ist , sind sie wie die

große Mehrheit des italienischen Volkes zu überzeugten

Monarchisten geworden . Eine italienische Republik würde ,
das haben bie Jahre 1848 und 1849 bie Italiener gelehrt ,
die Auflösung des italienischen Staatswesens bedeuten .

Diese Erkenntniß ist in einen so großen Theil des italienischen
Volkes übergegangen , baß , wenn auch bie Unruhen in

- Ältltrtltmß f“ r die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für bie Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für bie Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur
nächsterscheinenbcn Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .
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Reklamen bie Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Dir Unruhen in Italien .

Die Unruhen in Ober - unb Unter - Italien , bie ihren
Gipfelpunkt in ber alten Revolutionsstadt Mailand erreicht
haben , sind , wie gerade das Mailänder Beispiel zeigt , nur

zum Theil durch bie Getreidetheuernng hervorgerufen . Die
treibenben Ursachen btefer in letzter Linie revolutionären

: Bewegung ftnb die seit Jahren anbauernbe wirthschaftliche
Noth , der ungeheure Steuerdruck , der auf der Bevölkerung

f lastet , und die kurzsichtige , reformfeindliche und antisoziale
Politik der jeweils an ber Spitze stehenden italienischen
Regierungen . Seit länger als zwei Jahrzehnten ist nicht irgend
ein politisches Ereigniß , sondern bie wirthschaftliche Depression ,
mit ber Hand in Hanb das chronische Defizit geht , bas Ver -

hängntß Italiens gewesen . An Gründen für diese Er¬

scheinung mangelt es nicht . Das Verlangen des italienischen
Volkes , als Großmacht aufzutreten , ein Verlangen , das um
so berechtigter ward , je mehr bas französische „ Brubervolk "

versuchte , Italien zu seinem Vasallen herabzubrücken , ist
recht eigentlich bie Ursache ber unglückseligen wirthschaft -

lichett unb finanziellen Misere Italiens . Gleichsam aus
dem Nichts ftnb in kurzer Zeit ein gewaltiges Heer und
eine mächtige Flotte , die zu ben ersten der Welt gehört ,
geschaffen worben . Dazu käme » bie umfangreichen kost¬
spieligen Küstenbefestigungen , bie ungeheuren Eisenbahn¬
bauten , bie gleichfalls zu Landesvertheibigungszmecken unter¬
nommen würben , unb endlich das außerordentlich theuere
Vergnügen ber afrikanischen Kolonie , bie Millionen aus
Millionen verschlang . Hierzu trat ein gewaltiger komplizirter
Verwaltungsapparat , bas Ueberbleibfel der Kleinstaaterei ,
an ben fein Ministerium bisher zu tasten wagte , aus ber

leicht begreiflichen Furcht , sein Leben babei einzubüßen . Wer
- - erinnert sich nicht des gewaltigen Unwillens , der sich üüu

allen Stäbten unb Dörfern her erhob , als die Absicht laut
wurde , jene zahllosen Verwaltungsämter , Gerichte und

Universitäten wenigstens einigermaßen einzuschränken ?

Durch diese von Geschlecht zu Geschlecht sich sorterbende
Mißwirthschaft unb wirthschaftliche Noth , der kein Ministerium

zu steuern wagte , da ihm ebenso ber Muth hierzu wie ber
i Rückhalt an einer einsichtigen , entschlossenen unb patriotischen

Kammermehrheit fehlte , hat sich ein nicht geringer Theil bes

italienischen Volkes daran gewöhnt , in dem Gesetz und

besten Vertretern , in ben Sicherheitsbeamten unb be¬

sonders den Steuererhebern persönliche und gut gehaßte
Feinde zu sehen . Diese Feindschaft ist nur zu geneigt , sich
bei geeigneter Gelegenheit in blutige Thatcu umznsetzen , da

Rachsucht und Fehdelust einen historisch leicht zu erklärenden
- Erbfehler des italienischen Nationalcharakters bilden . Wäh¬

rend des ganzen Mittelalters waren alle Landschaften
Italiens von blutigen Bürgerfehden durchwühlt , die sich
aus ben Kämpfen zwischen Gneisen unb Ghibellinen ent »

| wickelten . Ausstände gehörten zu den alltäglichen Ereig -

uisten unb die Blutrache forderte allezeit zahlreiche Opfer .

Besonders aber hat neben Neapel die Stadt Mailand , die

auch jetzt den Hauptherd der Unruhen bildet , trotz des

Mailand , 9 . Mai . Heute Vormittag herrschte hier in der
Stadt , woselbst in allen Werkstätten die Arbeiten wieder aus¬
genommen wurden , völlige Ruhe .

wb . Nou », 9 . Mai . In der Stadt und Provinz herrscht an¬
dauernde Ruhe , nur in Genzano fand gestern Abend eine Kund¬
gebung anläßlich der Brodvertheuerung statt . Die Manifestanten
bewarfen die öffentliche Wacht mit Steinen und versuchten ,
einige Bäckerläden zu stürmen . Das herbeigeeilte Militär gab
Feuer . Zwei der Ruhestörer wurden gelobtet , mehrere ver¬
wundet . Um dieselbe Zeit fand auch in Poutidera , in der
Nähe von Pisa , eine Knndgebnug statt . Die Menge zog vor die
Mairie und verlangte Brod und Arbeit . Ungeachtet der Er -
niahnungcn der Behörden und der Versprechungen des Bürger¬
meisters setzten die Manisestanle » die Kundgebungen fort und be¬
warfen die Polizei und das Miliiär mit Steinen . Als die Menge
der gesetzmäßigen Aufforderung , anseinanderzugehen , nicht Folge
leistete und sie fortgesetzt mit einem Steinhagel überschüttete , mußten
diese von den Waffen Gebrauch machen , wodurch , drei der Aufrührer
gelobtet , drei andere verwundet wurden .

hd . Visa , 10 . Mai . In Pontevedro sanden gestern
wiederum Kundgebungen statt . Die Truppen wurden angegriffen
und entgegneten mit Gewehrschüssen . Drei Personen wurden ge «
tobtet , drei weitere schwer verwundet .

hd . Lugano , 10 . Mai . Die Bauern haben sich mit Heugabeln
bewaffnet und sind nach Mailand gezogen , um die aufständischen
Eisenbahnarbeiter zu unterstützen .

hd . Mvm , 10 . Mai . Die Siadt ist vollstäiidig ruhig . Au »
ben Provinzen werden nur einige kleinere Unruhen gemeldet . In
Gunsan « , Provinz Nom , mnßteu die Truppen cinschreilen , wobei
zwei Mauri schwer verwundet wurden .

hd . Zcurdtg , 10 . Mai . Der Siadlrath beabsichtigt , die Abgaben
sich Meh ! zettwejle aufzudeben , die Brodpreisc sind infolge dessen
erheblich Die ganze Garnison , sowie Mannschaften der
ichciegSichiffe und tu Bereitschaft . 23 Sozialisteusührer wurden ver¬
haltet . dr Vadua wurde die Universität geschlossen .

gev : n alle Erschütterungen gesichert ist .

*
Nom , 8 . Mai , 10 Uhr Abends . Die hie , eiutreffenden Mai¬

länder Blätter „ (Sortiere della Sera "
, „ Perseveranza " rc . wimmeln

von Details . Die Zahl der Barrikaden war Legion . Ucberall
mußten die Soldaten im dichtesten Steinhagel Vorgehen . Häufig
waren sie sogar gezwungen , in die Häuser einzudringen , uni die von
den Dächern mit Ziegeln werfenden Rebellen unschädlich zu machen .
Frauen und Mädchen waren die Leidenschastlichsten , sogar ein kleiner
Junge , den man in flagranti ans einem Dach erwischte , wurde
augenblicklich niedergeschossen . Besonders heftig war der Straßenkanipf
bei der Barrikade an der Porta Tricinese . Eine große Zahl Todter
liegt in den Straßen . Laut einer Depesche aus Tortona gingen nach
Mailand 25 Offiziere und 1100 Mann Verstärkung ab . ( „ Berl .Tagebl ." )

Nom , 9 . Mai , 1 Uhr früh . Die „ Stesania - Agentur " meldet ,
daß in Mailand an der Porta Ticinese neue Barrikaden errichtet ,
aber Boni Militär genommen und zerstört wurden . Der Betrieb der
Sekundärbahuen nnb Pferdebahnen ist unterbrochen . Die Behörde
habe umfassende Maßregeln gegen die Agitationen ergriffen , die
freilich fortdauerten , aber nicht denselben Umfang mehr hätten wie
Tags zuvor . Die Behörden losten alle sozialistiid )en und republikanischen
Vereine auf . ( „ Bert . Tagebl .

"
.)

wb . Mailand , 9 . Mai . (6 Uhr Abends , Agenzia Stefnni . )
Während des Tages ereignete sich ein einziger Zwischenfall . Zwischen
der Porta Mouforte und der Porta Venezia bildete sich eine An¬
sammlung . Die Revolte wurde aber alsbald unterdrückt und etwa
200 Ruhestörer , welche in einem Mönchskloster Zuflucht gesucht
hatten , wurden verhaftet . Unter den heute Verhafteten befinden
sich die sozialistischen Deputirten Pareti , Bissolati und Sorto .

* « • Jahrgang .
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag 6 ® Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . go Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .
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Unterstützung ans bffentlicheu oder Gemcindemittelu beziehe
letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben ; 4 .

Aus Kunst und Kebrn «

- 0 - Frrseuius - Iubilaum . Für die Feier des 50 -jährigen
Bestehens des Freseniussche » Laboratorium » ist folgende » allgemeine
Programm ausgestellt worden : Dienstag , den 24 . Mai , Abends ,
treffen stch die auswärtigen Theilnchmer im „ Nonnenhof "

zu einem
Begrüßungs -Abend,Mittwoch , den 25 . Mai , Vormittags , akademische
Feier in dem von der Stadt zu diesem Zweck zur Verfügung
gestellten großen Saale de» Kurhauses , Nachmittags 4 Uhr Festessen
im „ Hotel Metropole

" und Donnerstag , de » 26 . Mai , Abends ,
grober Kommers in der Turnhalle , Hellmundstraße 25 . Bei der
akademischen Feier wird Herr Dr . Lucius , Vorsitzender des Auf -
fichtsraths der „ Farbwerke vorm . Meister , Lucius u . Brüning

"
zu

Höchst a . M „ ein ehemaliger Schüler des verstorbenen Begründers
des Laboratoriums Fresenius , die Begrüßungsansprache und Herr
Professor Di . H . Fresenius die Festrede halten . Zu diesem
Festakt werden auch die hiesigen Behörden und die Direktoren der
höheren Lehranstalten eingeladen . Zu der Jubelfeier wird eine
Festschrift aus der Feder des Herrn Professor Dr . H . Fresenius
erscheinen .

wb . Madrid , 9 . Mai . Die Lage auf den Philippinen wird
hier nicht al » verzweifelt angesehen . Spanien sei noch im Stande ,die Amerikaner von dort zu vertreiben .

hd . London , 9 . Mai . „ Times " melden , der amerikanische
Hauptmann Dor st sei von Cuba nach Tampa zurückgekehrt , uach -
dem er Munition und Waffen an den Jnsurgentcnchcf Delgado
aiisgeliesert . Dorst wohnte einem Gefecht bei , in welchem die
Spanier bei Baues geschlagen wurden .

wb . London , 10 . Mai . Mau glaubt jetzt , daß Admiral Sampson
sich aiitinachte , um dem von Rio de Janeiro abgedampfren ameri -
kanischeu Kriegsschiffe „ Oregon "

entgegeuzufahren . Das Kriegsschiff
„ Cincinnati , welches gescheitert sein sollte , ist jetzt in Key West ein »
getrosten .

wb . Kavaua , 9 . Mai . Die cubanische Kammer hat an den
Kolouialniinister eine Adresse abgesandt , in welcher sie gegen den
Angriff Seitens der Vereinigten Staaten Widerspruch erhebt und
den Entschluß mittheilt , die Souverainität des Mutterlandes nach¬
drücklich zu vertheidigcu .

Zonakong , 9 . Mai . Instruktionen , die aus Washington ein¬
trafen , geben dem Admiral Dewey für die fernere Aktion vor Manila
freie Hand . Dewey beabsichtigt nicht , die Stadt zu bombardiren .
Er hofft auf eine Uebergabe der spanischenStreitkräftc . Die Geschäfte
in Manila liegen vollständig darnieder . Die Spanier dürften nicht
eher kapilnliren , als bis die Stadt beschossen wird , doch glauben
die englischen Einwohner , daß die Feindseligkeiten bald beendet sein
werden .

Madrid , 9 . Mai . Die Zollwächter bei Redoudela ( Galicien )
stiigcn ein Boot ab , auf welchem 60 Deserteure ein auf ste wartendes
Dampfschiff erreichen wollten . - Die Preise der Nahrungsmittel
steigen fortwährend .

hd . Madrid , 10 . Mai . Seit gestern erhält sich die Nachricht
von einer großen Schlacht , welche auf der Höhe von Portorico statt -
gesunden haben soll .

hd . London , 10 . Mai . Von Seiten der französtschen Regierung
haben neuerdings hier und bei anderen Kabinetten Sondirungen
darüber stattgefunden , wie man sich zu einer Vermittelung zwischen
Spanien itub Amerika stellen würde .

Kerlin , 9 . Mai . Nach hier eingegangenen Nachrichten haben
sich die in Manila lebenden Deutschen , auch der deutsche
Konsul Dr . Krüger , an Bord des vor Manila liegenden Kreuzer »
„ Irene

"
begeben .

Vreußischer Landtag .

Berlin , 9 . Ma, .
Abgeordnetenhaus .

Anstand .
* Schweiz . Die Gotthardt - Bahn hat infolge der Un¬

ruhen in Ober - Italien den Güterverkehr eingestellt . Güter
werden italieuischerseits von der schweizerischen Grenze ab nicht mehr
befördert , Personen dagegen nur unter militärischer Eskorte .?

* Frankreich . Zum Wahlresultat sagt der „ Temps "
,

das allgemeine Stimmrecht habe do ' umentirt , daß das Volk die
Beibehaltung der bisherigen Politik wünsche . Von der Niederlage
Jauros ' und Guerdes erwartet der „ Temps " einen großen moralischen
Eindruck . Die sozialistische Partei sei enthauptet . Die „ DebatS "

deduziren aus dem Uebergang einiger konservativer Mandate an
gemäßigte Republikaner , daß der Vorwurf ungerecht sei , die
Regierung fördere die Reaktion . Der „ Jour

" und die „ Patrie "
,

die bekannten Esterhazy - Blätter , feiern die Niederlagen der für die
Revision des Prozesses Dreysus eingetretenen Kandidaten Reinach ,
Deloucle und Hiibbard .

* Griechenland . Die Natioiialversammlung von Kreta
richtete an den Prinzen Georg ein Telegramm , in welchem sie den
Wunsch ausspricht , den Prinzen bald als Gouverneur begrüßen zu
können . Der Prinz dankte , ignorirte aber den letzteren Passus .

— Da » Kühle regnerische Wetter scheint anhalten zu sollen . . j
Das Baroskop verkündete gestern für morgen , den 11 . Mai : kalter , I
eisiger Regen . Die Eisheiligen sind demnach schon zwei Tage vor 1
ihrer kaleiidermäßigkli Ankunft avisirt . Wenn Falb Recht be - X
hält , dann braucht uns vor den gefürchteten Goltesmänuern j
übrigens nicht besonders zu bangen . Er sagt vom Wetter vom 10 . bi » |
16 . Mai : „ Es treten mehrfach Gewitter ein , die jedoch meist einen 1
trockenen Charakter haben . Die Temperatlir geht anfangs etwa » l
zurück , schwankt jedoch im Allgemeinen unbedeutend um das Mittel .

" 1
Was Falb wegen der Witterung für das erste Drittel des Mai 1
voraussagte , hat stch im Ganzen bestätigt . 4

Myrtheuguirlanden . Auch der Brautschleier aus Seidentüll
wird mit einem Tuff oder Zweig von Myrthe befestigt . Die
Hobe Taille des Brautkleides kann ganz aus Seidengaze
oder Spitzenstoff , der drapirte Gürtel und Stehkragen vom
Kleiderstoff gearbeitet werden , oder die Taille wird aus dem
Stoff des Kleides gefertigt und mit quer - plissirter oder
- drapirter Gaze oder Spitze reich besetzt . — Zur Standes »
amtstoilctte wählt man mittelfarbigen Seidenstoff , wie er
zur eleganten Straßentoilette paßt . Oft wird dafür schwarze
Seide genommen und mit einer jugendlichen Farbe ( Altrosa ,
Türkisblau , Rubinroth ) ausgeputzt . Dazu eine kleine Toque
aus satinirtem Stroh , Spitze , Federn und Blumen oder auch
ganz aus Blüthen aufgesteckt , die dem Aufputz des Kleides
entsprechen .

Die Brautmutter trägt einen schweren , mitteisarbigen
Seidenstoff : Motto , Damast , Atlas oder Sammet . Ihre
Toilette darf sich nicht durch effektvolle Farbenpracht , sondern
durch die Gediegenheit der Stoffe auSzeichncn . Dem¬
entsprechend wird auch der Besatz gewählt : echte Spitzen ,
kostbare Perlgarnituren , Passementerieen , Stickereien , Federn .

Für die Brautjungfern passen duftige weiße oder farbige
Toiletten aus Taffet oder leichter asiatischer Seide mit
oder ohne lieberkleid von gleichfarbiger Gaze oder Tüll .
Sie werden ausgeschnitten und mit kurzen Aermeln ge¬
arbeitet , die Brautjungfer trägt darüber zur kirchlichen
Trauung ein Jäckchen oder ein elegantes Cap - , zur Toilette
passend , und eine kleine Logue von Seidenstroh , Blumen
und Baud .

In starkem Gegensatz zu diesen lichten Modegebilden
erscheinen uns die Trauertoiletten der Frühjahrssaison , und
doch bemerken wir auch hier die nie rastende Fürsorge der
Mode . In das tiefste Schwarz bringt das Arrangement ,
die Wahl der Stoffe und des Besatzes Licht und Schatten
und drückt fein abgestuft den Grad der Trauer in der
modernen Toilette aus . Die Wittwe und die trauernde

Deutsches Keich .

„
* Sof - » nd Personal - Nachrichten . Der dritte Sohn de «

Kaisers , Pr i nz A dalbert , wird nach Absoloiniug eines Lehr -
kurseS an Bord des Schulschiffes „ Charlotte "

zum Oclober diese »
Jahres die Kadettenschule in Plön besuchen . — Betreffs der R e if e
de » Kaisers nach Jerusalem werden den „ Berliner Neuesten
Nachrichten "

zufolge alle Vorbereitungen getroffen für die Milsahrt
der Kaiserin , jedoch hängt der endgültige Entschluß von dem
Gesundheitszustand der Kaiserin ab . Angeblich ist der kaiserliche
Konsul in Jerusalem hierher berufen worden , um über die dortigen
Verhältnisse Bericht zu erstatten . — Der Reichskanzler Fürst
Hohenlohe beabsichtigt , stch heute auf kurze Zeit nach feiner im
Kreise Wirsitz belegenen BesitzungGrabowo zu begeben . — Wie ver¬
lautet , hat der Chef der Central -Abtheilnng des Generalstabs der
Armee , Generalmajor v . Goßt er , sein Abschiedsgesuch eingereicht .
.

* Serlin , 10 . März . Die „ Post "
bezeichnet die Mittheilung

des Abgeordneten Müller - Fulda , daß die Negierung im vorigen

drucken , daß in diesem Jahre wenigstens schon eine Million an die
besonders bedürftigen Pfarrer vertheilt würde . Er fand aber weder
beim Finanzministerium noch beim Kultusministerium Gegenliebe :
jenes hat in diesem Jahre keinen Pfennig mehr übrig , und dieses
weiß nicht , selbst wenn Herr v . Miqnel den Beutel aufthäte , nach
welchem Maßstäbe es da » Geld Vertheilen sollte . So muß sich denn
die Geistlichkeit für dies Jahr noch an der Vorfreude auf das nächste
vertrösten .

Berathung der Vorlage der Bewilligung von 5Millionen Mark
zu : Verbesserung der Wohnungsverhältniffe von staatlichen Arbeitern
tkkd gering besoldeten Staatsbeamten . Abg . Arendt ( freikous .)
begrüßt die Vorlage , die nützlicher sei , al » dle Beamten - Gehalts -
erhohung . Wünschenswerth wäre eine gesetzliche Regelung de »
Wohnungswesens der gelammten Bevölkerung . Redner empfiehlt
die Errichtung von Arbeiterwobnimgeu in Eisleben , wo infolge der
Erdsenkungen Wohnungsnoth herrsche . Die Vorlage wird hieraus
in zweiter Berathung unverändert angenommen . Die Hauptarbeit
des Abgeordnetenhauses am Montag bildeten die zweiten Lesungen
der beiden PsarrbesoldnugSgesetze , die in der Hauptsache nach den
KommisstoiiSbeschlüsseu angenommen wurden . Der einzige Opponent
blieb Herr o . Eyueru , der an der evangelischen Vorlage auszusetzen
hat , daß die Städte bei den versprochenen Staatszuschüssen zu kurz
kommen werden und daß das landesherrliche Kirchenregiment auf
Kosten der Selbständigkeit der Gemeinden allzusehr gestärkt wird ; bei
der katholischen , daß die Kommission die Summe des Staatszuschusses
auch hier erhöht hat , während schon der in der Vorlage ausgesetzte
Betrag genügt hätte , jegliche Paritätsbeschwerden der Katholiken
schweigen zu machen . — Freiherr v . Zedlitz wollte , da die Gesetze

— Wer ist ReiHvtagswähler ? Wähler für den deutschen |
Reichstag ist jeder Deutsche , der das 25 . Lebensjahr zurückgelegt hat , l
an dem Orte , wo er wohnt . Auch Diejenigen , welche keine Steuern I
zahlen , find wahlberechtigt . Für Personen des Soldatenstandes ruht 1
die Berechtigung zum Wählen so lange , ale sie sich bei der Fahne 1
befinden . Von der Berechtigung zum Wählen sind ausgeschlossen :
1 . Personen , die unter Vormundschaft oder Cuiatel stehen ; 1
2 . Personen , über deren Vermögen Konkurs - ober Fallitzustaud ge » 1
richtlich eröffnet worden ist , und zwar während der Dauer dieses 1
Konkurses - oder Fallitversahrens ; 3 . Personen , die eine Armen - 1
Unterstützung aus öffentlichen oder Gemeindemittelu beziehen oder im J
letzten der Wahl vorhergegangenen Jahre bezogen haben ; 4 . Persor eu , j
denen infolge rechtskräftigen Erkenntnisses der Vollgeuuß der staats - I
bürgerlichen Rechte entzogen ist , für die Zeit der Entziehung , sofern ]
ste nicht in diese Rechte wieder eingesetzt sind . — Wer wählen will , 1
muß sich vor Allem überzeugen , daß er auch in der Wählerliste ein - 1
getragen ist .

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 10 . Mai .
— Geschichtskalenber . 10 . Mai . 1521 . Sebastian Brant .

Schriftsteller , besonders Satiriker , f Straßburg . 1641 . Joh . Bauer ,
schweb . Feldherr , f Halberstadt . 1657 . Gustav v . Horn , schweb .

geldherr, f Skara . 1760 . Peter Hebel , Dichter , * Basel . 1770 .
. N . Davoust , Herzog von Auerstädt , Marschall von Frankreich ,* Auuoux , Burgund . 1795 . Augustin Thierry , franz . Geschicht¬

schreiber , * Blois . 1799 . W . A . Lette , Volkswirthschafter , * Kieuitz .
1823 . John Sherma , norbameritan . Staatsmann , * . 1823 . Adolf
Streckfuß , Schriftsteller , * Berlin . 1825 . Reinhold Werner , See¬
mann , Schriftsteller , * Weferlingen . 1835 . W . v . Blume , preußischer
General und MilitärschriststeUer , * Potsdam . 1839 . Amalie
Joachim , Sängerin , * Marburg i. St . 1867 . H . Beitzke , Geschicht¬
schreiber , t Berlin . 1889 . Aldr . Ritschl , Theolog , f Göttingen .

— Personal - Nachrichten . Dem emeritirten Lehrer Ludwig
Türk zu Braubach , bisher zu Bierscheib , würbe ber Adler der
Inhaber de » Königlichen Hausordens von Hohenzollern verliehen .

— Kurhaus . Das morgen , Mittwoch , Nachmittag int Kur -
garten bezw . Kurhanse stattfindende AbonnementS - Kouzert
wird von der Kapelle des Füfilier -Regiments v . Gersdorf aue -
geführt werden , das Abend - Konzert von dem Wiesbadener Musik¬
verein unter Leitung be » Herrn Musikdirektors Heinr . Meister . Das
Abend -Konzert wird ein humoristisches Gepräge tragen , und wir
empfehlen allen Freunden einer heiteren Unterhaltung den Besuch
desselben . Besondere » Eintrittsgeld wird nicht erhoben . — Wir
machen hierdurch ganz besonders darauf aufmerksam , daß die Karten
zu der am Donnerstag dieser Woche stattfindenden Nheinfahrt
ber Kurverwaltung bis spätestens morgen , Mittwoch , 12 Uhr , an
ber städtischen Kurkasse zu lösen sind .

- o - Die Aandwerker - Dersammlung , welche auf gestern -
Abend , in die Turnhalle , Wellrigstraße 41 , einberufen war , galt der
Besprechung des Gesetzes über die Zwaugsorganifation de , -
Handwerks ; sie bildete die Fortsetzung einer vor 14 Tagen ab -
gehalteuen Versammlung , war aber lange nicht so gut besucht wie
diese . Namens der Einberufer richtete Herr Schreiner H . Schneider
eine kurze Begrüßungsansprache an die Versammelten , worin er au »» 3
führte , daß dar Erscheinen der letzteren ein neuer Beweis dafür fei
daß sie sich der Ernste » der Zeit bewußt und gesonnen seien , jeder an
seinem Thejl an ber Reorganisation ihres Standes und damit an dessen
Erhaltung und Kräftigung mitzuarbeiten . Herr Schneider wies auf 1
die Thronrede hin , mit welcher der Reichstag geschloffen wurde
insbesondere den Passus , der sich auf da » Handwerk bezieht . De « 1
Danke dafür wurde durch ein Hoch auf den Kaiser Ausdruck gegeben . 1
Von einzelnen Herren wurden sodann verschiedene Referate erstattet i
und zwar von Herrn Metzger B e r b e r i ch über die Innungs -Kranken -

'

kaffen , von Herrn Tapezirer K a l t w a s s e r übet die Innungs - Schieds¬
gerichte , von Herrn Schornsteinfeger Meier über den Gefellenausschuß
und von Herrn Küfer Ries über die Haudwerkerkammer und die i
Wahlen dazu . Vor nächstem Frühjahr dürften die Kammern nicht j
in das Leden treten . Den Referaten schloß sich eine kurze Dis¬
kussion an . Herr Tapezirer Ruppert machte schließlich auf ein
hiesiges Geschäft aufmerksam , das seiner Mcinung nach ein Schreiben

'■
des Herrn Polizeipräsidenten mißbrauche . Die Versammlung beschloß
eine Resolution , worin sie gegen solches Geschäftsgebahren prolcstirt ,
und beschließt , deshalb bei dem Herrn Polizeipräsidenten vorstellig ■
zu werden . Auch in dieser Versammlung herrschte , wie zum Schluß
konstatirt werden konnte , Einstimmigkeit darüber , daß nur durch -
festen Zusammenschluß der Handwerker zur Hebung ihres Standes A
etwas geschehen könne , daß es wünschenswerth sei , alle Handwerker -
in Innungen zu organisiren , und die Zwangs -Innung als die beste

'

Form der Organisation anerkannt werden muffe .
— Zur Neichotagsrvshl . Die hiesige sozialdemokratische 1

Partei ist bereits rührig bei der Wahlagitation . Donnerstag , bin
12 . b . Mts ., Abends 8 ' / - Uhr , findet im „ Schwalbacher Hof " eine 3
große öffentliche Volksversammlung statt , in der Herr Reichstags - I
abgeorbneter Ang . Bebel über : „ Die kommende Reichstagswahl " W
sprechen wirb . Auch ber Kandidat der Partei , Herr Dr . Max 1
Quarck an » Frankfurt , wird reden .

* Di » Zeichuungc » von Aller » , die derzeit in Banger » ‘
Knust falou ausgestellt find und nur noch kurze Zeit dort bleiben , g
erregen allgemein die größte Bewunderung , und die Ausstellung j
wird sehe stark besucht . Besonders am Sonntag hatte sich ein zahl - j
reiche - Publikum versammelt und ergötzte stch au der schlagenden 3
Charakteristik dieser Jäger - und Volksiypeu oder an den höchst reiz » |
vollen LaudschastSzeichnnugen des Künstlers , ber sich in diesen |
besonders al » ein verstäudnißvoller Freund und Beobachter der ,
Natur erweist . Auch sonst bietet der Baugeische Salon derzeit eine 1
Fülle sehensweriher Gemälde , sowohl in ganzen Kollektionen , als a
m Einzelbildern , von welchen wir besonders Gabriel Ma ;

' : „ Faust Z
im Kerker

'
bei Grethchen " hervorheben , ein Bild von einem übet « 1

wältigenden geistigen Inhalt und dem ganzen Reiz höchster tech - .1
nischer Meisterschaft .

* Wiesbadener Kunlisiilr . Neu ausgestellt find : „ Am |
Eisenhammer " und „ Sommer " von Heinrich Deiters . — „ S . M . -3

Schulschiff „ Niobe " letzte Einsegelung Fünfmastklipper Potost bei Cap 4
Horn " und 17 Gouache von Hamburg und Bornholm von Professor y
Hans Bohrdt . — „ llsräin des Tuileries "

, „Amorlempel in Versailles
"

,
„ Auf der Eisbahn "

, „ Hof in Fontenais aux roses " u . a . m . von
Hans Deiters . — „Feldfriedeu

"
, „ Im grünen Wasser " und vier W

Aquarelle von Ernst v . Saucken . — „Vergehender Schnee " von s
Alex Köster . — „ Remonte - Ankauf " von G . Koch . — „ Im oberbayrischen |
Moos " von Prof . Wenglein . — „ Südspanische Landschaft " und j
„ Löwenhof ber Alhambra " von Felix Poffart . — „ Walddach

" von 3
® . Rogge . — „ Brücke bei Comogli » " von A . Zoff u . a . m .

* Die garßrUnne des Nackten in der Kunst . In seiner J

Schrift „ Malerei und Zeichnung
"

( Leipzig , Eduard Besold ) fordert |
Max Klinger in seiner leidenschaftlichen Weise die volle Freiheit de» J
Künstlers in der Darstellung des Nackten , die , soweit diese Dar « W

stellnng nicht lüsterne und gemeine Absichten offenkundig zur Schau • i

trägt , natürlich nur von Dummköpfen ober böswilligen Menschen 7

angefeinbet werden kann . Der berühmte Blldhauer schreibt : „ Der |
Kern - und Mittelpunkt aller Kunst bleibt ber Mensch und der ■

menschliche Körper . Es ist die Darstellung des menschlichen Körpers , V
die allein die Grundlage einer gesunden Stilbildung geben kau ' - j
Alles , wa » künstlerisch geschaffen wird , in Plastik wie Kunstgewe be. z
in Malerei wie Baukunst , hat in jedem Thelle engsten Bezug zu « 3
menschlichen Körper . Die Form der Taffen , wie die Bildung dc » 1

Säulenkapitäls stehen jede » in Proportion zum menschlichen Körper , j
Afts dem Verständlich und der gleichmäßigen Aushilduna Mies z

— SeUudjtimg der v - Zugr . Seither war im preußischm
"
ä

StaatSbahugebiete bestimmt , daß die Schnell - und Personenzüge 4
beleuchtet werden mußteu , sobald die Fahrt durch einen Tunnel 4
zwei Minuten und mehr dauerte . Der Eisenbahnminister hat nun - . 3
mehr verfügt , daß die D -Züge schon zu beleuchten sind , sobald bei 3
ber Durchfahrt eines Tunnel » völlige Dunkelheit in ben Wage :: ein - j
tritt . Die Gaslampeu sind auf der vor dem betreffenden Tunnel z
liegenden letzten Haltestation anzuzünden und auf der ersten Halte » j
station nach dem Tunnel zu löschen .

— Knndrlorrgister . In da » Firmenregister ist eingetragen
worden , baß das unter der Firma S . Mayer zu Biebrich bestehende 4
Handelsgeschäft auf die Wittwe des Kaufmanns Simon Mayer ,

'M
Friederike geb . Schreiber zu Biebrich , als Leibzüchterin an dem j
Vermögen ihres verstorbenen Ehemannes , übergegangen ist , und daß H
dieselbe bas Handelsgeschäft unter unveränderter Firma fortführt . D
Die Firma ist nunmehr mit beut Bemerken eingetragen worden , -
baß Inhaberin derselben die Wittwe de» Kaufmanns Simon Mayer ,
Friederike geb . Schreiber in Biebrich , ist . — Ferner ist in da »
Firmenregister die Firma „ Sari Mertz "

zu Wiesbaden und al » 1
deren Inhaber der Kaufmann Karl Mertz eingetragen worden . |
Gleichzeitig wurde in ba8 Prokureuregister eingetragen , daß der 3
Ehefrau Marie Mertz , geb . Hamm zu Wiesbaden , für die vorgedachte
Firma Prokura ertheilt ist .

— Wo liegt Eerodorf ? Bei den Schießübnugeu der |
Homburger Füsilier - Bataillons waren die Soldaten in Sprendlingen |
einquartiert . Eine Bäuerin frug einen Unteroffizier : „ Wo kommt 1
Ihr denn eigentlich her ? " Der Unteroffizier antwortete : „ Aus 5

Jahre einen Gesetzentwurf zur Aenderung des Reichstags -Wahlrechts
bereite fertiggestellt habe , al » jeglicher thatsächlichen Unterlage
entbehrend . Da » Dementi ist erfreulich . Hoffentlich hat es
seine Begründung .

* Koloniales . Nach einer der „ Bossischen Zeitung
" au »

London zugegangenen Meldung der ^ Daily Mail " aus Cape
Coast Castle wurde Salaga im neutralen Gebiet des Hinter¬
landes von Togo und der Golfküste an Deutschland abgetreten . Die
Bestätigung der Nachricht fehlt noch .

Mutter tragen einfache , schlicht geschnittene Gewänder von
weichen , tiefschwarzen Wollgeweben . Die seit Jahren für
tiefste Trauer allein üblichen kreppartigen Stoffe weichen
jetzt mehr und mehr dem glatten , matten Kaschmir . Der
einfache Rock trägt am unteren Rande als einzigen Besatz
einen Streifen von englischem Krepp , dessen Breite ganz
von dem Geschmack der Trägerin abhängt , aber je breiter
er ist , den Eindruck der tiefen Trauer verstärkt und jeden¬
falls dem Kleid ein elegantes Gepräge gießt . Den Schluß
der blusenartigen Taille deckt gleichfalls ein breiter Krepp¬
streifen , dem sich eine Krepp - Plisso anschließt . Den engen
Kenleuärmeln , sowie dem hohen Stehkragen von Stoff
werden gleiche Plissos von Krepp oder Seidengaze ein¬

geheftet , der kleine Kapoiihut ist ganz aus Krepp und mit

hochstehenden Schleifen desselben Stoffesund matten Schmuck¬
nadeln von Jet aufgesteckt . — Das Trauerkleid der jungen
Dame wird trotz der Bewahrung größter Einfachheit etwas

lebhafter ausgestattet . Der Kreppbesatz des Rockes kann
durch Aufsetzen von zwei bis drei Borten belebt werden ,
der gleiche Besatz wiederholt sich dann aus der Blusentaille
und deren kurzen , angesetzten Schößen . Die Bluse öffnet
sich über einem plissirlen Einsatz von Seidenmusseline und
wird oben mit einer Jetbrosche geschlossen , in der Taille
durch einen Kreppgürtel zusammengehalten , der hohe Medieis -

kragen mit Krepp gefüttert , die engen Aermel mit Krepp -

aufschlägen und mit Schulter - und Handplissos von Seiden¬

gaze versehen .

Zur Halbtrauer empfehlen sich für den Sommer außer
mattschwarzen leichten Seidenstoffen ( Foulard und sogenannte
Waschseide ) die in allen Schattirungen modernen grauen
Wollstoffe , die schwarz - weißen klein karirten und gestreiften
Muster , die Block - Karos , endlich weiß - wollene Stoffe mit
schwarzem Besatz und für junge Damen weiße Mufleline
und Organdis mit schwarzen Schärpen oder Gürlelbändern
mit Jetschlössern .

- . ----- 7 7 -— -- - - - - - - - u - - • - v — — «. . . Mi- ' ) gs . Restdenz - Theater . Die Schwank - Novität „ Sein Trick "
erst mit dem nächsten Etatjahr in Straft treten können , es durch - x wurde überall günstig anfgenommen und errang bei allen Auf¬
drucken . ban in diesem Stnhre meninftena tomn ein » smininn „ >. sie führnngkii einen durchschlagenden Heiterkeitserfolg . „ Sein Trick "

kommt hier am Residenz -Theater am Samstag zur ersten Aufführung
und wird von Herrn Direktor Dr . Rauch selbst in Scene gesetzt .

■Billetbestellnngen für die Premiöre werden von Donnerstag ab an
der Kaffe entgegen genommen .
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Geschäftliches .

Rslkswirthschafttiches .

Frnchtpreisr , mitgetheilt von bcr Preisnotirungsstelle der
Landwirths,chaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . 2R . Montag , den 9 . Mai , Nach -

niitlags 12l/i Uhr . Per 100 kg flute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 26 .00 — 26 .50 Mk ..
Roggen , Kiesiger , 19 .00 - 19 .50 Mk ., Gerste , hiesige , — .— Mk .,
Hafer , hiesiger , 18 .50 — 19 .25 Mk .

(ßelbmarMl . Coursbericht der Frankfurter ü^ tfe
vom 10 . Mai , Mittag « 12 ' /» Uhr . — Kredit - Actien 304 ' / »,
Disconto -Commandii 197 .50 , Ftaatsbahn -Aciien 308 ' /», Lombarden
64 ' /4, Gottharbbahu - Aktien 142 .50 , Ceutralbahn 139 .30 , Nord -

ostbahu 99 .70 , Unionbahn 73 .20 , Lanrahülte - Actien 195 .— , Gclseu -

kirchener Bergwerks - Aktien 188 .75 , Bochumer 223 .50 , Harvener
188 .80 , 3 -proccntige Mexikaner 23 .40,6 -procentige Mexikaner 95 .30 ,
Italiener 90 .90 , Dresd . Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft 164 .20 , Deutsche Bank 197 .60 .
Tendenz : fest ; 4 -proeentige Spanier 32 .70 .

.Wien , 10 . Mai . Oesterreichische Credit - Actien 359 .— ,
StaaslSbahn - Actien 359 .— , Lombarden 73 .20 , Mark - Noten 58 .87 .

folgenden Einzelheiten entnehmen : In den ersten Marztagen des

Jahres 1764 führte ein italienischer Aequilibrist Nantes Earntta
unter Zustimmung dir städtischen Behörden in Göttingen mit seiner
Truppe allerlei Kunststücke vor . Namentlich eins der Komödianien -
kinder lenkte die Ausnierkfamkeit der Zuschauer auf sich , da es

sich dem Anscheine nach nur gezwungen seinem Berufe buigab .
Man empfand allgemein Mitleid util dem jungen Mädchen .
Man sprach von Kinderraub , und die städtischen Behörden waren
eben im Begriff , sich unter dem Druck der öffentlichen Meinung mit
der Sache zu befassen , als Caratta mit seiner Truppe plötzlich bei

Nacht und Nebel verschwunden war . Dies Vorkomniuiß machte

grobes Aufsehen und bestärkte die Göttinger in der Meinung , bas
mit jenem Kinde nicht Alles in der Ordiinng sei . Eine Gesellfchaft
von jungen Studenten vereinigte sich, da « Loos des armen

Geschöpfes zu besingen , der erste war Daniel Schiebeier ,
der spätere Romanzen - und Singspieldichter ; er veröffentlichte
im Verein mit seinen Freunden eiu kleines Heft unter dem

Titel : „ Gedichte auf eine junge Virmosin in der Kunst , die Bieg¬

samkeit ihrer Glieder zu zeigen .
" ( 1764 .) In der Vorrede heigl es :

„ Besonders ein junges Mädchen von ohngcfehr eilt paaren , das hö

unter der Truppe befand , erregte das lebhaftene Mitleid . Bey der

liebenswürdigsten Gestalt schien sie eine nicht gemeine Zähigkeit des

Verstandes zu besitzen und für diese Lebensart nicht geboren zu seyn .
Ein sittsamer Anstand bezeichnete alle ihre Bewegungen . Sie war

vortrefflich in ihrer Kunst , aber man vergas beynah , sie deswegen

zu bewundern , weil man ihren Zustand so sehr bedauerte und das

Schicksal erwog , welches ihrer noch wartet .
" Das erste Gedicht

in italienischer Sprache , alla Signora Petronella , bellissima
Virtuosa nell ’ arte del Saltare , gerichtet , ist ein Sonett ,
S unterzeichnet , wie die Vorrede also von Schiebeler . ES
foigen noch ein paar lyrisch sentimentale Herzensergüsse in

gereimten und ungereimten Strophen . Die Heine Gedichtsammlung
machte in Göttingen kein geringes Aufsehen und wurde in den

Zeitungen besprochen . Schiebeler aber bezog im nächsieu Jahre , wie
Goethe , die Universität Leipzig , und ein Verkehr zwischen den beiden

jungen Studenten ist vielfach bezeugt . Wie tief das Ereigniß in

Schiebeler » Gcdächtniß wurzelte , erhellt daraus , dab er in einem ein¬

aktigen Lustspiel , das zwei Jahre später erschien , einem durchtriebenen ,
abgefeimten Jugendversührer den Namen Caratta beilegte , dcn Namen
des Prinzipals der Petronella . Es ist nun sehr wahrscheinlich , daß
Goethe von Schiebeler diese Geschichte erfuhr , daß er auch dcn Band
Gedichte mit btr charakteristischen Vorrede erhielt , und daß so diese
Petronella die Urzelle wurde , aus der dem Dichter die Gestalt der

Mignon erwuchs .

KrtzLe Nachrichten .

Continental - Telegraphen - Compagnie .

Metz , 10 . Mai . Um 9 Uhr trat ein kurzer Regenschauer ein ,
doch klärte sich das Wetter bald wieder auf . Am Abend sand ein
Fackelzug fämmtlicher Vereine von Metz und Umgegend , sowie der
Schüler der höheren Lehranstalten von Metz statt . Der Zug , in

welchem sich über 5000 Lampions und 12 Musikchöre befanden ,
bewegte sich vom Kaiser -Wilbelm -Platz nach dem Regierimgsplatz
vor das Gebäude des Bezirks - Präsidiums . Der Kaiser und die

Kaiserin erschienen auf dem Balkon und dankten huldvollst .
Während der Ovation war die Kathedrale mit elektrischen Schein¬
werfern und bengalischem Feuer wirkungsvoll erleuchtet . Kurz nach
10 ' / » Uhr fuhren die Majestäten unter den jubelnden Zurufen der
Bevölkerung zum Bahubof . Gegen 11 Uhr erfolgte mittels Sonder -

zugcs die Abfahrt nach Kürzel .

Rkadrid , 10 . Mai . Die Miuisterkrise wird erst zur That -

sache werden , nachdem die Kammer für die durch Dekret verfügte
Herabsetzung des Getrcidezollcs Jndemuitüt bewilligt haben wird .

* „ Der gttiie der Weisen " veröffentlicht in seinem soeben
uns zugekommcnen 17 . Hefte eitle Anzahl ebenso interessanter , als

reich illuftrirter Abhandlungen . Voran wäre das Fluorometer zu
nennen , eiu sinnreicher Apparat zur Untersuchung des menschlichen
Körpers mittels Röntgenstrahlen . In dem Autsatzc „ Die Reben -

schädlingc au « dem Thierrcichc " werden an btr Hand von 31 Ab¬

bildungen sämuuliche Feinde des Weinstocks mit großer Sachkennt¬
nis und dennoch auch für den Laien leicht verständlich besprochen .

Für die Allgemeinheit sind besonder « lesenswerth die Artikel über

„ Staub und Rauch in der Lust " und „ Die Buttergewmniing
"

. Daneben

sind die vielen illustrirteu technischen und anderen Notizen ( mit zu »

samuie !il8A 'obi !bungcn ) nichtzu übersehen . Wirerwähnen : Darstellung
der Landkarten , Metevreisen , Herstellung von Strohhülsen für
Flaschen , Bilder der „Fclseustadt

"
zu WcckclSdorf . Eine größere

Zahl von Notizen für Haus und Hof , sowie eiugehende Bc -

sprechnngeu neu erschienener Bücher vervollstäiidigeu den Inhalt
des vorliegenden Heftes . „ Der Stein der Weisen " ( A . Hartleben »
Verlag , Wien ) bietet mit jedem Hefte so viel Neues und Juter -
effan teS , daß matt die führende Rolle , die er sich auf populär -wiffen -
fchastlichem Gebiete errungen hat , ohne Weiteres erkennt . Jährlich
erscheinen 24 Hefte mit ca . 200Aussätzen und über 1000Abbildungen .
Preis des Jahrganges 7 fl . 20 fr . ( 12 Mk .) .

* Lcrschiedrne Mitltzeiluugrn . In diesem Jahre vollendet
sich eiu Jahrhundert seit der Eulstehung von Schillers - Wallen¬
stein " . Auf eigenartige Weife , durch einen in diesen Tagen vor -

gekommcnen Unfall , ist die Erinnerung daran in Jena wieder

lebendig geworden . Ein Thcil der hohen Mauer , die den Schillcr -

Earlen von der Leutra trennt , ist cingestürzt . Dicht hinter der ein «

gefallenen Stelle befindet sich das Schiller - Denkmal mit der nun
wieder vielgelesenen Inschrift : „In diesem Garten schrieb Schiller
den Wallenstein 1798 “

.
Aus Leipzig wird gemeldet : Aus der bis Ende Mai wäh¬

renden internationalen81 u8itc11ung illuftrirter Postkarten
sind 200 Aussteller mit 11,000 Karten ( photomechamsches Verfahren ,
Dreifarbendruck , Steindruck re.) vertreten . Schablonenmaßige
Arbeit ohne künstlerischen Werth nimmt einen breiten Raum ein .
doch sind die Vorboten guten Geschmackes und echt künstlerischer
Auffassung schon vorhanden und leicht zu erkennen .

Bei der Versteigerung einer Kunsffammlung in L o n d o n erzielte
eine bemalte Schnupftabaksdose einen Preis von70,000 Mk .

Die erste Weltausstellung in Japan soll im Jahn 1902 er¬

öffnet werden . Die japanische Regierung trifft bereit » die ersten

Vorkehrungen .

Brknmitmachung
Mittwoch , beit 11 . Mai er . , Vorrn . 10 Uhr ,

wird in dem Dampfsägewerk Dotzheimcrstraße 60

eiu Waggon

laToln . Kiefern - Stanimwaare
öffentlich Zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert . Ver¬

steigerung sicher . F 233

Wieöbabc » , den 10 . Mai 1898 .

Salm9
Gurichtsvollzieher .

- ch . Aus dem Ländchen , 9 . Mai . Ein weise und nach »
ahmenswerthe Verordnung hat der Bürgermeister eines der
sieben Ländchensdörfer erlassen . In den Dörfern des Ländchens
haben nämlich , wie auch in anderen Orten , die jungen Leute
( beiderlei Geschlechts ) die Gewohnheit , an SonntagSabenden bis in
die späte Nacht hinein die Ortsstraßen mit Gesang , Geschrei und
Gejohle zu erfüllen — eine recht unangenehme Gewohnheit , die aber
durch Jahrzehnte langes Dulden gewissermaßen zum Privilegium
der sich in dcn Flegeljahren befindenden Jugend wurde . Wann ist
einer ein Bursche ? Dann , wenn er Sonntags seine gehörige Zahl
Glimmstengel in Ranch nmsetzen , ein paar Schoppen hinter die
Binde fließen und Abends mit großem Geschrei sich als ein
GewallSlerl ansspiclcn kann ! So etwa mögen sich un¬
gezählte Dorsbuben diese Frage beantworten , und dcmflcmäß
suchen sie , wie und wo cs geht , durch ein rüdes Brrrchmen
sich hilvorznthnn . Besonders aber die sonntäglichen Nachtfceneii
bilden in manchen Dörfern eine geradezu furchtbare Plage . Da ist
ein Dorfarmcr — natürlich muß sich dieser Silles gefallen lassen ,
folglich darf man ihm auch jeden Sonntag Abend die Nachtruhe
gründlich verderben , man darf ihm den dürftigen Bretterzaun nieder¬
reißen und ein paar Fensterscheiben einschlagen . Es ist Einer da ,
der sich weniger durch Witz als durch Albernheit anszeichnet — ihn
darf man auch nicht vergessen . Welch ein Meisterstück , ihm die
einzige Ziege aus dem Stalle zn führen und an irgend einen
Baum zu binden , vorher schon sich darüber freneud , wie
andern Morgens der arme Teufel sein werthvollstes Hab
und Gut in taufenb Aengsten sucht ! Und dann , wie viel
Schlägereien unter sich veranstalten nicht diese halberwachseucn
Burschen ! Eine überaus große Zahl von Gerichtsverhandlungen
sind lediglich der Raiiflust angetrunkener Jungen aufs Konto zu
schreiben. Der Landmann , der Sonntags Slbends seinen Schoppen
bei gemüthlicher Unterhaltung trinken und sich dabei mit Nachbarn
und Gevattern von der Welt und was darin vorgeht unterhalten
will , muß sich häufig still in eine Ecke der Wirthsstube setzen oder
aber überhaupt zu Hause bleiben , da ihm Buben das Wort vom
Mund nehmen und einen Radau vollführen , bei dem jede an¬
ständige Rede einfach ein unmögliches Ding ist . Also fieht ' s auf
ungezählten Dörfern heutzutage ans , in denen der Vierzehn¬
jährige bereits in die Reihe der Erwachsenen geschoben wird
und ihm Thor und Thür des WirthShanses offen stehen . Der
Bürgermeister eines Ländchensdorfes hat nun verorduct , daß fürder
kein Junge vor vollendetem 17 . Jahr Abends in das WirthShaiis
darf und daß auf den Ortsstraßen jeder ruhestörende Lärm bei
Vermeidnng einer Strafe von so und so viel Mark verpönt ist .
Eitrige 80 Mk . sind dadurch bereits in den Gemcindcsäckei geflossen ,
nun aber ist ' S in den Straßen des genannten Dorfes so sonntäglich
friedlich , daß es eine Lust ist . Und wenn hier und dort ein paar
Burschen und Mädchen sich in einem Hofe zusammeufinden und mit
jungen Kehlen ein Volkslied singen , so kommen die hübfchcti Weisen ,
die seither im Lärm und Gejohle nniergingen , erst recht zur Geltung .
Die Sonntag - Abende sind nun wirklich, . was sie sein sollen : Er -

holuiigs - und Vergnügnugs - Abende , und zwar Jung und Alt zn
Nutz und Frommen . Hoffentlich häll ' s an und findet Nachahmirng !

* Kombnrg , 9 . Mai . Ein seltener Fall ereignete sich , wie der

„ Taunusbotc " meldet , jüngst in einer Schöfseligerichtr -
v er Handlung . MS Schöffe fuugirte der Kaufmann Kitz aus
Seulberg , der in der Anklagesache von den Angeklagten , als bei der
Sache betheiligt , abgelehnt wurde . Hierauf trat derselbe als Zeuge
auf , erhitzte sich aber bei seiner Aussage derart , daß er wegen Un¬

gebühr vor Gericht mit einet sofort zu verbüßenden Haftstrafe von
sechs Stunden bestraft wurde . Er war also im Verlaufe weniger
Stunden : Schöffe , Zeuge und Gefangener .

* Enstel , 9 . Mai . Aus allen Thcileu Kurhessens werden
Ueberschwemmungsuöthc andauernd gemeldet . Die Fulda
nebst ihren Nebenflüssen steigt weiter , Wolkenbrüche haben verheerend
gewirkt . _— Malus , 9 . Mai . Der Gesangverein „ F rieb e" in Wies¬
baden , welcher am letzten Sonntag in einem stark besuchten Konzert
des „ Mainzer Sängerkreis

" im großen Saal des Schöffcrhof in

Mainz mitwirkte , zeichnete sich durch verschiedene Chöre , die er zum
Vortrag brachte , sehr vortheilhast ans , sodaß demselben großer
Beifall gespendet wurde und er sich zu einigen Zugaben herbeilassen
mußte .

/ X Mainz , 10 . Mai . Rheiupegel : 2 m 26 cm Vor¬
mittags gegen 2 m 20 cm am gestrigen Vormittag .

Aerhältuiffc allein kann eine selbständige Natur - Auffassung
■ entwickeln . Denn wie kann ich ein Nebendiug charakter -

Wch vereinfacht darstelleu , wenn ich die Hauptsache , auf
M es Bezug hat , nicht charakteristisch zu formen weiß ?

Wer eine Hand nicht zu bilden weiß , wird auch keine Handhabe
r-Mrstellen können , ausgenommen , er stiehlt sic anders woher . Und
s» leben wir heutzutage in jeder Kunst vom Raub . Da » Studium

abie Darstellung des Nackten sind da » A und das O jedes

. » . . . Es soll damit nicht gesagt sein , daß ohne Sinn und 83er »
tab , ohne Wahl und Nothwendigkcit das Nackte überall beim
$ a ~r herbeigczogen werden müsse . Aber daß cs da , wo es logisch"

Wthwendig ist , ohne falsche Scham , ohne drückende Rücksicht auf
ikioollte und gesuchte Blödigkeit vollständig gegeben werden darf ,
» uß gefordert werden . . . Es ist die » weder eine lächerlrchc
Sch geringfügige Forderung , die Forderung dc » Nackten . Aber
kure schlechte Konzession ist c» an eine falsche Empfindlichkeit ,
wuu das Publikum geradezu geuöthigt wird , beim nackten Körper
' dem Schönsten , was rotr überhaupt uns vorftcllen können —
tter Zeit und jedes Ortes an das Geschlecht zu denken . Alle

Mchtigcn KonstrukliouS - und Bewegungsfragen dcS menschlichen"
rpers finden ihre Lösung im Becken und zwischen seinen heivor -

LMenden Punkten Wie die Konstruktion jedes individuellen Körpers
Wst , ob schlank , ob breit , ob kräftig , ob fein , so spiegelt sich auch jede

kVvegung au jenen Stellen . Die wunderbare Komplizirthcit des
Mchanismus bietet , unter scheinbarer Einfachheit verborgen , die

dRjnften Flächen - und Förmeukombinationcn . Durch ihre künstlerische
« iung ist die Darstellung der menschlichen Gestalt erst möglich .
Strobe diese Stellen , die für die Arbeit des Künstlers , wie für da »

^Ztiständniß des Beschauer » von höchster Wichtigkeit sind , deren

Instruktion den menschlichen vom thierischen Organismus unter »

Werdet , deren vollendete Lösung dem Kunstwerk Einheit und
Worheit verleiht , sollen wir mit dem unsinnigsten Lappen ver -
? * aen 1 . . . Der Schurz oder gar das unglaubliche Feigenblatt ,
Mi dem wir unsere , eben ihretwegen meist schlecht konzipirten Körper
W ^ ecken müssen , zerreißen die Einheit desselben in einen Torso und

Lj® 3toei einzelne Beine . E » gehört die ganze Inkonsequenz unserer
steigen und künstlerischen Erziehung dazu , solche armselige Scheußlich¬
er nicht als Beleidigung zu fühlen . .

U * Kon Goethes „ Wignon " hatte Dr . 91. Rosenbaum schon
Wr Vorjahre in einem Aussätze in den Preußischen Jahrbüchern fcst -
iEiteUeu versucht , daß der Dichter diese Figur nach dem lebenden
M >bell gezeichnet habe . ' In einem weiteren Aufsätze , den das Archiv

" r das Studium bet neueren Sprachen veröffentlicht , fährt
** • Rosenbaum mit feinen Ausführungen fort , denen wir die

"V „ Garnison Homburg .
"

„ Dcß kann ich nett begreife , unser
Er -Viencr hat doch ansgeschellt , die Soldate kämme von Gersdors ,
£ Buigt kaaus von uns , wo der Ort liegt !"

”
S Schwindeleien , daraus berechnet , die Geschäftswelt zu

sind leider an bet Tagesordnung . Zwei besonders
SSfimrtc Fälle tarnen dieser Tage vor znni Nachtheil eines

Sflatn SchuhwaatengefchästS . Daselbst erschien eine feingekleidete
§ ?-ienSperson mit entsprechenden Manieren und erbat sich eine

8n °w ^ l btr feinsten Damenstiescl für eine bekannte Kundin

SÄnhhändlers . Nichts Böses ahnend , übergab letzterer
;

*

*»r angeblich Beauftragten das Gewünschte in der Hoffnung , in

- * ,«ien Tonen wieder von der Sache zu hören . Doch jede Nachricht
JES ans , so daß nach dem Verbleib der Maaren geforscht wurde ,

p Lr sollte sich daraufhin Herausstellen , daß der Kaufmann das
£ L;et eines Betrugs geworben war , den » bit als Bestellerin an -

^ c' beiie Tarne wußte von gar nichts und kannte die Hech -

»avlerin , die sich inzwischen aus dem Staub gemacht zu
Ehen scheint , natürlich ebenso wenig . Die einen hohen Werth

Wellende Auswahlsenbung ist verschwunden . In einem anderen

mar das Dienstmädchen eines Hotels in der SSilftelm »

fcfl6e die MisscthSterin . Dasselbe erschien bei dem Schuhverkäuser

ijtttt dem Borfliben , von einer Köchin aus der genannten Straße

S» fein , ein Paar Stiefel für sic auszuwShlen . Sie ( die

Wchw ) komme in den nächsten Tagen , um den Preis zu bezahlen ,

ley die angebliche Käuferin sich nicht sehen ließ , schickte man
nt ihr und hörte nun ebenfalls , daß gar kein Auftrag gegeben und
L Abnehmerin der Stiefel fremd war . Durch Zufall indcß wurde

; ^ terc doch noch ermittelt und auf Anzeige zur Haft gebracht . Sic
- ietb ' Uttt zwar , daß sic nur aus Noth gehandelt und die Absicht gehabt

tob » bis Stiefel demnächst , wenn sie ihren Lohn erhalten würde ,
bezahlen . Allein dies wird sie vor der gesetzlichen Strafe wegen

Sktrngs nicht schützen . Durch diese Schwindeleien , die zur größten
Loisicht mahnen , wurde der Schuhhändler um einen erheblichen

Betrag geschädigt .
1 - o - Todlschlas . Wegen der am Sonntag Abend auf der

Iiertenschen Backsteinsabrik au dem Arbeiter Wilhelm Berg ver¬

übten schweren Körperverletzung mit tödtlichcm Erfolg ( Todtschlag )

hat der berittene Gendarm Herr Jansen gestern den Hauptübelthäter
Sottlieb Hinzenthaler und einen gewissen Johann Kinzcl ,
der ebenfalls an der Blutthat betheiligt fein soll , festgenommen und

in bas UntersuchungSgesängniß dahier gebracht . Die Landsleute
: £ s (jr !öilageneii , die mit demselben auf der Fabrik arbeiteten , sollen

dieselbe infolge beS Vorfalls sofort verlassen haben .
- - o - Ein schwerer Unfall hat sich gestern Abcnb gegen 7 Uhr

in der Adclphsallee , vor der Ringstraße , ereignet . Ein mit Back¬

steinen beladenes zweispänniges Fuhrwerk des Fuhrmann » Back
- dem hier , von dem Sohne bc » letzteren geführt , kam die Biebrichcr -
- Kraße herab und bog , um der Dampfwalze auszuweichen , links ab

Wch dem Dauipsbahngeleise . In demselben Augenblick fuhr aber
ein Dampsbahnzug von dem Rondell heran , und , da die Entfernung

Wr kurz war , so konnte der Zug nicht mehr znm Halten gebracht
- jetrbcii — ein Zusammenstoß war unvermeidlich . Derselbe erfolgte

auch mit solcher Wacht , daß die Lokonrotive die

Pferde lammt der Deichsel vom Wogen abriß und etwa 30 Schritte
vor sich hcrwälztc . Das Hand Pferd , da » sich auf dem Geleise

Mond , wurde dabei sofort gelobtet , das andere Pferd zwar
Mh lebend , aber erheblich beschädigt in die Klinik des Herrn Kreis -
- thierarztes Dr . Kampmann gebracht . Dem Vernehmen nach ist auch

tieft » Thier bereits verendet , lieber die Ursache de » Unfalls gehen
hu Ansichten der Zeugen desselben auseinander . Die einen schieben

M dem Personal der Dampfdahn , da » c8 an den rechtzeitigen
Sifnalen hatte schien lassen , die anderen der Unachtsamkeit des
A- siclenkcrS zu . Der letztere saß auf dem Wagen und hat sich durch

: einen Sprung auf die Straße in Sicherheit gebracht .
° - o - Da » Messer spielte gestern Abend in der Hellmundstraße

. Lieder eine gefährliche Rolle . Der Fahrbursche eines hiesigen Bäcker -

Mkster » , der „ Kunden fragen
" ging , wurde daselbst von einem

Hmgen Burschen , angeblich ohne jede Veranlassung , Überfällen und
m den linken Oberarm gestochen . Der Verletzte mußte sich im

Mdtischen Krankenhause verbinden lassen . Der Messerheld ist er »

Munt ; er soll Kr . heißen und in der Feldstraße wohnhaft sein .

:. — Kleine Notizen . Wie un » mitgetheilt wird , hat Herr
Wchhorn , erster Cellist der Kurkapelle , von Herrn Rentner

M Vorwerk das schöne Jnstrunient ( Cagliano - Ccllo ) seines
Whnes , welchem er Unterricht crtheilte , zum Andenken erhalten . —

Pie
'

im Winterhalbjahre 1897/98 in der hiesigen Gewerbeschule an «

fertigten Knaben l) an barbeiten werden den betreffenden
Wüleru heute , Mittwoch , Nachmittags 5 Uhr , ausgehändigt .

I — Sonnenberg , 9 . Mai . In der auf heute anberaumten
; emeinfarnen Sitzung der Schöffen und Gemeindcverordneten wurde

bei Mühlenbesitzcr Herr I . M . Bingei mit großer Majorität
lum Beigeordneten für die hiesige Gemeinde gewählt .

♦ Langenschiualbach , 9 . Mai . Der III . Senat des Ober »

Mwaltnugsgerichls erledigte einen Rechtsstreit , welchen der

Wdigliche Forstasfeffor Gast gegen den Magistrat von Hangen »
ndwakbach erhoben hatte . Asseffor Gast war im Sommer 1897 im
Lade gewesen und war daselbst zur Kurtaxe herangezogcn worden .
TasObcrverwaltungSgericht erkannte jedoch , dem „ Aarbotc " zufolge ,

-MsAbweisung berftlage und macht geltend , einem Abgabepflichtigen
- « he gegen die Heranziehung zu den Gemeinde - Abgaben Einspruch
Md Klage zu . Kurtaxen seien aber nicht als öffentliche Geincinde -
EÄgaben auznsehcn. Das VerwaltniigSstreilverfahren sei daher

16 dem vorliegenden Falle nicht gegeben .

Der Präsident des Senates räth der Königin , das bisherige
Kabinett wieder einzusetzen . Das neue Kabinett dürfte bann , wie

angenommen wirb , unter Mitwirkung von Gamazo zu Stande
kommen .

Konstantinopel , 9 . Mai . ( Wiener Bürean .) Der Miuister -

rath hat beschlossen , dem Sultan ein Schreiben zn überreichen , in
welchem die Notifikation der Botschafter über die Räumung Thessaliens
in günstiger Weife begutachtet wird . Man erwartet den Erlaß eines
Jrades , welches de » Botschaftern mitgetheilt werden soll -

Depelchenbnreaii Herold .

Berlin , 10 . Mai . Dem „ Kleinen Journal
" wirdau » Madrid

telegraphirt : Sagasta bat der Königin - Negentin die Berufung
eines nationalen Miilisteriums unter Vorsitz von Martinez Campo »
angerntljen , wogegen dieser die Neubildung eines rein konservativen
Kabinetts Silvela befüiroortet . Tie Regentin hat bisher keine
Entscheidung getroffen . — Die Haftentlassung der Wittwe
Eng , der Gfoßmutter der aus der G rn uen tha l - A ffa ire
bekam,teu Elli Golz , ist dem „ Lokal -Anzeiger

"
zufolge gestern » er -

fügt worden .
Kambnrg , 10 . Mai . Aus Sidney wird gemeldet , bag Der

Dampfer „Mainland " in einem schweren Sturme unweit Borken -

Bay gestrandet ist . Die aus 23 Mann bestehende Besatzung ,
sowie 36 Passagiere gelten als verloren .

Dresden , 10 . Mai . Die zweite Kammer ist dem Beschluß der
ersten Kammer beigetreten , wonach die Frauen nach wie vor an
p o l i t i s ch e ii V e r f a in m l ii n g e n theilnehmen dürfen .

Athen , 10 . Mai . Karbitzi itnb Georgis , welche vor längerer
Zett bas Attentat gegen den König verübten , sind gestern hin -

gerichtet worden .

Karlin , 8 . Mai . Wegen langjähriger Durchstechereien
in bet Gefangenen - Anstalt Plötzensee ist der Gefangenen - Aufseher
Korth zu 2 ' / - Jahren Zuchtbaus verurthcilt worden . Seine Frau
erhielt wegen Beihülfe zwei Monate Gesängiiiß . Es wurden Briefe
befördert , Lebensmittel und Geld gegen hohe Provisionen ein¬

geschmuggelt und den Gefangenen , die zahlnugsfähig waren , für
thciieres Geld allerhand Vergünstignugen zu Theil . Gegen nicht
zahlungsfähige Insassen hat der wackere Aufseher sich Mißhfllid -

litngen zu Schulden kommen lassen .

Die Abend - Attsgttve enthält 1 Keilirge .

Verantwortlich tüt den politischen unö Feuilleton. Theil : W Schulte vorn Brühl ;
für ben übrigen Thril uni die Anzeigen: S . RSIcherbt ; Beiie in Wi -Sdaben
Druck unb Verlag der L. Sch el lenberg ' jchen boi -Buchdruckere: in Wiesbaden .
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Der verehrl . Geschäftswelt , insbesondere

und deshalb meine Lager , welche z . Zt . gut assortirt sind , total räume ! 6346

R . Volkmann .

H . Brückler .
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mit Aufdruck der

Firma des Bestellers

auf dem Titelblatt

bis dnfcblkftli *

den 14 . ds . MsGroße

Volksversammlung
Donnerstag , de » 12 . d . Ai

Abends 8 Uhr

Billets zu 3 Mk . sind in den Musikalienhandlungen
Wolff ( Wilhelmstrasse ) , Schellenberg (Burgstrasse ) und
Abends an der Kasse zu haben . 5985

Sommers Catchen « jfabrplan
des „ Wiesbadener Tagblstt "

•
* Meyer - Schirg ,

Mittwoch , den 11 . Mai 1898 , Abends 7 -/r Uhr ,
im Saale der Loge „ Plato “

, Friedrichstrasse :

IV. uni letzte tommk - Mhg
der Herren : Kgl . Concertmeister Nowak und Brückner ,
Kgl . Kammermusiker , Troll und Fischer , unter gütiger
Mitwirkung der Herren L . Strakosch , Concertsänger
(Bariton ) , Ä . Knotte ( Pianist ) , Königl . Kammermusiker ,
H . Hennig , Krehner , Eckl und Stiegler .

Nachdem die erstgedruckten

» * * 20,000 jfabrpläiu # » *

bereits nahezu vergriffen sind , beabsichtigen wir eine

Restauration zum Pfau !
Ecke Sehwalbacher , u . Faulbrnnnenslraiae ,

gegenüber der Infanteriekaserne .
Bürgerlicher Mittagstisch zu 60 Pf . u . 1 Mk . , im Abonnement

80 Pf . , vorzügliches helles u . dunkles Bier aus der Hofbierbrauerei
Schöfferhof Mainz , reine Weine , reichhaltige Abendkarte .

Carl Friedrich Bender .

° im „ Schwalbacher Hof
Tagesordnung :

Die Reichstagswahlen
Referent :

Lmpfehlungsmittel .

1 . Lckellenberg ' lche lioMBucbdruditrd
Miesöaden , Langgasse 27 .

Hotelbesitzern , Pensionsinhabern
und wirthen , bietet das ebenso handliche als zuverlässige FghrplAN - BUlh ,
durch vertheilung an Kundschaft wie Gäste , ein anerkannt vorzügliches und billiges

Für 81/ » Mark eine grosse ,
fein bemalte Waschgarnitur ,

1
5 Theile , tadellose Waare . Ausstellung im Schaufenster . Bessere Garnituren in Auswahl sein ;

billig - Kanfhans Casnar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon ZÜS .
J

» 750

» 21 . -

„ 32 . -

Programm .

1 . Streichquartett , G -moll , op . 14 ,
von

2 , Fünf Lieder aus : Trompeter
von Säkkingen von

8 . Septett für Violine , Viola ,
Violoncello , Bass , Clarinette ,
Fagott u . Horn , op . 20 , von

Wegen vollständiger Aufgabe
zu jedem annehmbaren Preis !

Kinderkleider in Wolle u . Baumwolle .

Morgenröcke in Wolle und Baumwolle .

Jiipons in Seide
,

Wolle
, Alpacca und Moirö .

Ich bemerke ausdrücklich , dass ich diese Artikel für die Folge nicht mehr führen werde

Das Schreib - Institut
P . NI . Pedersen .

Damit Alle aus meinem überall anerkannten
Schreibsystem Nutzen ziehen können , so habe ich
mich entschlossen , noch einen Kursus vor meiner Ab¬
reise abzuhalten , zu dem niedrigen Preis von

10 Mark
, früher 40 Mark .

Unwiderruflich letzter Kursus .

Da die Anzahl bald Anmeldungen werden Montag
vollzählig sein wird ,

*1 den 9 ., und Dienstag , den 10 .,
So mögen Diejenigen , ■ ■ ■ angenommen , falls der Platz
W . ihre Handschrift I 1 I es noch erlaubt . Comptoir -

verbess . wünschen , - M - VF zeit 11 — 12 Vorm ., 3 — 4 Nach -
bch bald melden . mittags und 8 — 9 Abends .

Anmeldungen werden Dienstag , den 10 . Mai ,
angenommen , falls der Platz es noch erlaubt .

P . M . Pedersen ,
Erfinder der Naturschrift .

Gegen Motten und Schaben
ist das Beste Hofliefer . Wunderlich ’ »

Fräpar . Patchouly - Pulver ,
eingestreut , schützt es Hleider , Pcltwerk . TeppicheI
gründlich und tödtet alles Ungeziefer . Pate houly ist seit |
1000 Jahren in Indien und China gegen Motten allgemein ein -j
geführt , in Dosen L 40 Pf . bei 47241

A . Herling , Drogerie , Gr . Burgstrasse 12 .

Reichstags - Abgeordneter

Anglist Bebel .

Dr . Max Quark .

Der Einberufer .

NB . Zur Deckung der Kosten wird ein

beliebiges Eintrittsgeld erhoben .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Beliebt seit 1876 . Beltfundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt
> w Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
« nzäge deS Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
» enn C . Rb ' therdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Salatöl Schoppen 48 , 60 , 80 Pf .

Olivenöl ’/i Fl . 1 .50 ,
*/a Fl . 80 Pf ., Schoppen Mk . 1 . —

F . A . Piemtbacl », Rheinstraße 87 . 2723



nicht verfehlen , das Interesse der Mütter in hohem Grade z«

Gottwgld
's Verlag .)

denHochwasser - und
en . Nach einem von dem

Wandeiversammlung de »

* Die Volks unterhalt ungrabende nach Bedeutung

Entwicklung und Einrichtung . Ein Weg zur grilligen und

sittlichen Einheit des deutschen Volkes . Herausgcgeben von dem

Vorstand der Gesellschaft für Verbreitung von Volksbildung .
3 . Ausgabe . Die vorliegende Broschüre ist bereits m 2 starken

Ausgaben verbreitet . In dieser 3 . Ausgabe sind die MittheilungM
über die in Deutschland veranstalteten Volksunterhaltungsabende bis

zur Gegenwart fortgeführt . Die Broschüre bezweckt , zur Beran »

staltung von Volksnnterhaltuuzsabenden anzuregen und die nothlgen

Anleitungen dazu zu geben . Gegen Einsendung von 60 JBf .■ WJ
Briefmarken ) erfolgt Zusendung durch die Kanzlei der Gesellschaft

für Volksbildung , Berlin NW ., Lübeckerstraße 6 .
♦ Vom Zustande des Menschen kurz vor dem Tod « .

Don Dr . E . Hornemaun , Oberarzt am Kgl . Kranienyauje ,

Profeffor an der Universität zu Kopenhagen . ( Gotha , Gustav

Schloeßinann .) 80 Pf .
* WclcheMittclgiebes,nm !

Eisgcfahren entgegen zu wirken .
Geheimen Oberbauraty Hagen auf der X . !--------- _
Verbandes deutscher Architekten - und Ingenieur -Vereine am
31 . August 1892 in Leipzig gehaltenen Vortrage . ( Berlin , Verlag
von Wilhelm Ernst & Sohn , vormals Ernst & Korn .)

* Reichsländische Zeitfragen . Von Emil Kuhn ,
Verfasser der „ Briefe aus Elsaß - Lothringen

"
. Erstes Heft . Inhalt :

1 . Kleinstaaterei und Sondergeist ( Grenzboten 1897 ) .
Diktaturparagraph und da » Sozialistengesetz ( Grenzboten 1897 ) .
3 . Eine politische Verschiebung (Deutsche Zeitung in Berlm 1897 ) .
4 . Zu der Frage des Wahlrechts (Grenzboten 1897 ) . 5 . Die

Reichstagsanträge ( Grenzboten 1898 ) . 6 . Elsaß - Lothringen den

Elsaß -Lorhringern (Grenzboten 1898 ) . 7 . Em neuer Minister und

die Folgen seiner Ernennung ( Grenzboten 1898 ) . ( Leipzig ,

Fr . Wilh . Grünow .) ~ . . .
* Univer salbuch der Reden und Toaste von JustinllS

Abel . L Bändchen : Im Elternhaus und Familienkreis . Eine

Originalsammlung aurgewähller Reden und Trinksprüche bei Taufe ,

Konfirmation , Firmung , Geburtstag , Namenstag , Abschied aus dem

Elternhaus « . Achte , völlig nmgearbeitete und vermehrte Auflage .

( Stuttgart . Verlag von Levy & Müller . ) Preis Mk . 1 .— ;
» Das Nordseebad Wyk auf der Insel Föhr . BearbritU

und herausgegeben von der Badeverwaltung . Mit zahlreichen

Lichtdrucken und Holzschnitten . ( 5 . Auflage .) Dieser ' " lereffante

Badeführer ist unentgeltlich von der Badeverwaltung und den ÄuS »

kunftstellen des Verbandes deutscher Nordseebader zu beziehen .
* Brod aus Steinen durch mineralische Düngung der

Felder . Zugleich eine kurzgesaßte Chemie Kr Laien Landwirtde

und Chemiker . Von Julius Hensel . Preis 1 Mk . (Leipzig

OgblnttMlage jum
46 . Jahrgang . 1898Dienstag , den 10 . WarUs . 216 . Abrnd - Ansgabe .

»

»

( Nachdruck verboten .)

Dom öüchertifch .

Und Bildung » wesens in den Landen deutscher Zunge /
bearbeitet von B . Polen , Obersten z. D . ( Berlin , A . Hofmann

* Al » 18 . Band der von Karl Kehrbach herausgegebcncn
Monumenta Germaniae Paedagogica erschien der fünfte
und letzteTheil der „ Geschichte des Militär - Erziehung S -

neben einander ritten . Hm . . . rief ihn da ein Bauer ,
der auf einem Felde stand , an , um ihm ein großes Stück

Silber zu zeigen , hm . . . es war ein prächtiges Stück

Silber ! Er hatte es soeben ausgegraben . Michael ritt heran ,
besah es sich von allen Seiten , und — hm — hm — ohne

ein Wort zu sagen , steckte er es in die Tasche , gab seinem

Pferde die Sporen und stürmte im Galopp davon , während
ihm der Bauer ganz verdutzt nachschaute — hm — hm ! "

„ Und so ein Schurke wäre kein Dieb ? " rief Annuschka ,
die immer eifriger rieb und putzte .

„ Er macht ja auch Geldgeschäfte
"

, bemerkte ein Männlein

mit kalten grauen Augen .

„ Und seine Angelegenheiten stehen vorzüglich "
, brummte

ein anderer , der ganz in Wolle eingepackt war . „ Seine

Geschäftsgenossen ruiniren sich , er aber gedeiht und wird

immer runder und feister .
"

„ Ja "
, sagte ein Knecht , „ er sieht sehr stattlich aus .

"

„ O ja ! . . . Der mit seinem Kuhmaul , seinem dunklen

Fell und seinem stierenden Blick !"

„ Trotzdem aber wagt ihm Niemand offenen Widerstand
zu bieten . Sie verachten ihn Alle wie einen Hund , und

doch , wer entzöge ihm vor aller Augen feine Kundschaft ? "

„ Ist er verheirathet ? "
fragte Annuschka .

„ Was ? "
rief der in Wolle Gepackte . „ Was ? Du kennst

die Odessaer Geschichte nicht ? Das Abenteuer mit der Braut

seines Freundes ! "

„ Na , da erzähl ' s uns doch ! "

„ Das weiß ja alle Welt ! Ich aber hab
' s aus bester

Quelle . Mein Bruder war damals Kutscher bei Uwaroff .

In Odessa also hatte Uwaroff unter den jungen Getreide -

Händlern einen gewissen Stolberg kennen gelernt . Er war

reich , sehr harmlos , schloß sich schnell an ihn an und vertraute

ihm eines Tages , daß er sich mit der Tochter eines reichen ,

jüdischen Banquiers verlobt habe . . . Das war natürlich

eine ausgezeichnete Partie . . . Uwaroff dachte das auch

. . . Da mußte Stolberg eine dringende Reise unternehmen .

Er übertrug seinem Freunde die Sorge über sein Haus ,

seine Dienstboten und bat ihn , seiner Braut in seinem

Namen Aufmerksamkeiten zu erweisen . Uwaroff hielt sich

dazu . Er suchte den Banquier auf , beglückwünschte ihn

zur Wahl seines Schwiegersohnes , erbot sich , Stolbergs

Schulden zu bezahlen und sein Berhältniß mit einer Sängerin

zu lösen , von dem , wie er sagte , alle Welt spräche . Ferner

wollte er Stolberg veranlassen , sich wegen eines Erbübels

in ärztliche Behandlung zu begeben und seinen „ treuen ,

ausgezeichneten Freund
" schließlich nach liederlichem Leben

zu einem ehrlichen Menschen machen . Bald natürlich war

das Berlöbniß aufgehoben . Durch offenes Auftreten hatte

er Vater und Tochter für sich eingenommen und letztere

schrieb Stolberg den Abschiedsbrief , den Uwarvff sich erbot ,

selbst abzugeben .

Der arme Teufel kehrt zurück , er findet ein Billet vor ,
in welchem er gebeten wird , ins Kasino zu kommen . Schnell

kleidet er sich um und geht hin . Dort findet er Uwaroff ,
der ihm die Hand reicht , dann sich ihm weinend an die

Brust wirft , unzusammenhängende Worte stammelt und

schließlich zwei Flaschen Sekt kommen läßt . . . Stolberg

betrinkt sich und wird gerührt . . . Die beiden treuen Freunde

entfernen sich Arm in Arm gegen Mitternacht . Vielleicht

wißt Ihr schon , was damals ans dem armen Stolberg

geworden . . . Kurz vor Tagesanbruch entdeckten ihn einige

Polizisten beim Scheine einer Laterne ; er lag mit dem Ge¬

sichte auf dem Boden , daS Hemd von einer Kugel durchbohrt ;

fein Blut rieselte auf den Rinnstein . . . Anfangs glaubte
man , Uwaroff habe sich auf diese Weise von einem lästigen

Von zwei Dingen eins : entweder die Vivisektion
ist in Ordnung , dann ist die Sache abgethan , oder sie
ist schlecht . Ist sie aber schlecht und kann verhindert
werden , so gehört sie zu den nicht wenig verwerflichen
Dingen , und man darf nicht deshalb zögern , sie ans dem
Wege zn schaffen , weil es außerdem noch Schlechtes giebt ,
was man absolut nicht oder für den Augenblick nicht
beseitigen kann . Jede » Ding zu seiner Zeit .

Lord Coleridge , Lord -Oberrichter von England .

I L Comp . , 1897 ) . Mehr noch als die früheren Bände enthält
dieser Schlichtheit de » umfangreichen und für die Geschichte de »

; Unterricht » unentbehrlichen Ouellenwerke » Neues und bisher Vcr -

U boraene » aus den deutschenArchiven . Ueber die Hälfte des Bandes
As wird ausgefüllt mit der Darstellung des Kgl . Sächsischen Militär -

dildnngswesen » . Scho » 1692 wurde durch Kurfürst Johann
l Georg IV . ein „ Adelige » Cadetteu -CorpS " errichtet unter dem
- Kommando des aus der brandenburgischen Geschichte bekannten
LFeld marschall » von Schöning ; somit hat Sachsen die älteste

Mtniliiärifchc Erziehungs -Anstalt unter allen deutschen Staaten auf «

MMweiien . Der Unterricht ist zunächst rein praktischer Natur , all -

mählich treten auch die wissenschaftlichenGegenstände mehr in den
s . Vordergrund , doch ist das Unterrichtsziel ein durchaus moderne » .

Neben Deutsch , Französisch und Italienisch wird auch Latein ge¬
trieben , aber nur fakulativ , ohne Verpflichtung zur Theilnahme und

nach 1811 hörte in den oberen Klaffen der Cadettenfchulcn der
L Lateinunterricht auf . Als 1864 ein neues Regulativ berathcn wurde ,
te warf der gelehrte König Johann die Frage auf , ob nicht auf , den
r - Unterricht im Lateinischen ganz verzichtet werden solle . Das KriegS -

D Ministerium gab eine verneinende Antwort , indem c» den Werth
g bet Sprache als termales Bildungsmittel Hervorhob ! Besondere »

^ Interesse erweckt ferner die kleine Lehranstalt , die Graf Wilhelm
7 von Schaumburg -Lippe 1766 aus dem Wilhelmstein , jener künstlichen .
- zu einer Festung ansgebauten Insel im Steinhuder Meere , gründete ,
Mal » Fachschule zur Ausbildung von Arttllerie - und Jngenieur -

M Offizieren für den eigenen Bedarf de » Grafen . Nur bis zum Tode
MÄrez genialen Gründers 1777 bestand die Anstalt , aber sie hat
k durch die Ausbildung Scharnhorsts sich unvergängliche Bedeutung
Merworben . Weniger läßt sich über die Schulen sagen , in denen

Mwährend der Erhebung der Elbherzogthümer gegen Dänemark die

^ Schleswig - Holsteinischen Offiziere herangebildet werden sollten . Ihr
MDasein war naturgemäß auf kurze Zeit beschränkt . Der folgende

WAbschnitt beschäftigt sich mit den zersplitterten Organisationen der
MSchweizer Anstalten und bringt auch auf diesem Gebiete viel neues
U . Material zusammen . Leider war es nicht möglich , über die nur

Jahre bestehenden , aber vorzüglich eingerichteten Anstalten
Wde » Königreichs Westfalen eine aktcnmaßige Darstellung zu geben .
MIn unglaublicher Barbarei hat die kurfürstlich -hessische Regierung
k aach 1814 alle Urkunden über diese Schöpfungen vernichtet , um die
W Erinnerung daran auszulöjchen . So blieb der Stoff auf gedruckte
k Urkunden beschränkt . Den Schluß des Bandes bildet dre Dar¬

stellung des württembergischen Militär -Erziehungswesens , dessen
Entwicklung vielfach , wie in Baden , durch die Antheilnahme der
Volksvertretung meist in ungünstigem Sinne beinflußt wurde , bis
mit der Einigung Deutschlands geordnetere Verhältnisse eintraten .

* Kürschner ' s deutscher Li tteratur - Kalend er hat mit
dem so eben erschienenen Band für 1898 ( Leipzig , G . I . Goeschen )
die zweite Decade vollendet . Eine derartige Musterleistung lexiko -

graphischer Geduldsarbeit liest man natürlich nicht , bevor man sie
anzeigt , sondern man begrüßt sie freundlich als eine gute alte Bekannte
und Helferin in mancherlei Röthen , macht allenfalls einige Stich¬
proben , sieht nach , ob sie gewachsen ist und ob der Kleiderschnitt sich
verändert hat , und dann legt man sie bei Seite mit dem Bewußt¬
sein , daß man sie im Laufe des nächsten Jahres noch recht oft
wird hervorholen rnüffen . Die Eintheilung ist unverändert geblieben ,
und die Corpulenz — ach , wo ist das frühere Taschenformat
geblieben ! — merkwürdiger Weise auch . Merkwürdiger Weise , denn

Schriftsteller ( mit und ohne Anführungszeichen ) giebt es doch
bekanntlich in Deutschland alle Jahre mehr , der nicht immer

hoffnungsvolle Nachwuchs überwiegt die Ernte des Todes , und

trotzdem hat Hr . Kürschner es fertig gebracht , den Umfang fast

genau ( 1642 gegen 1638 Spalten ) beizubehalten . Wie er es macht ,
darüber kann man in seinem Vorwort eine höchst ergötzliche
Geschichte nachlesen . Ueberhaupt lese ich im Litteratur - Kalender
da » Vorwort immer zuerst , weil ich weiß , daß regelmäßig etwas
darin steht , was man noch lange nicht oon _ allen Vorwörtern

behaupten kann . Dies Mal enthält es außer der erwähnten

Geschichte ein sehr lehrreiches Kapitel über die Frage : Wie soll
ein Manuscript beschaffen sein? Am Schluß meint Kürschner , da »

gehöre schicklicher in eine Schriftstellerzeitung ; mag sein , aber ehe
man diese Selbstkritik liest , hat man sich längst gefreut , Hatz etwas

so Verständiges über diesen wichtigen Gegenstand so geschickt und

gemüthlich gesagt worden ist , und hofft , oaß es gerade an dieser
Stelle von recht Vielen gelesen und beherzigt wird . ( Köln . Volksztg .)

* Mit der 7 . Lieferung hat die im Erscheinen begriffene neue

Auflage von „ Bock ' s Buch vom gefunden und kranken

Menschen
" die dritte Abtheilung begonnen , welche die Gesund¬

heitspflege behandelt . Es ist überflüssig, , auf die große Bedeutung
dieses Abschnittes hinzuweisen ; denn mit dem Ausspruche , welchen
Bock an den Ankang desselben stellte , „ daß es leichter sei , Krank¬

heiten zu verhüten , als zu heilen
" ist heutzutage Jedermann ein¬

verstanden . Von den Kapitel » dieses Abschnitte » sind besonders die
über Ernährung des Menschen (7 . Lieferung ) und über Pflege des

Neugeborenen ( 10 . Lieferung ) zu erwähnen . Beide sind entsprechend
den Fortschritten der Wiffenschaft umgearbeitet worden . Der Be¬
arbeiter , Dr . (Sumerer , dessen langjährige Untersuchungen über

Ernährung und Stoffwechsel de » Säuglings bei allen Fachmännern
rühmlichst bekannt find , war hierzu in erster Linie geeignet , und die

Ergebniffe der wiffenfchaftlichen Untersuchungen , welche bisher wohl
in keinem populären Buche kurz und bündig dargestellt find , werden

Nebenbuhler zu befreien gesucht . Da aber Börse , Uhr und

Ringe des Ermordeten fehlten , so mußte er in die Hände

von Berufsräubern gefallen sein . . . Freilich entdeckte

man sie niemals . . . So hat sich Uwaroff verheirathet .
"

Annuschka hatte mit offenem Munde zugehört . Ihre Auge «

glänzten triumphirend .

„ Und der , der nächtigt heute bei uns ! Ich möchte

so sicher ins ParadieG eingehen , wie er zur Hölle fahren
wird ! "

„ Annuschka ! " bedeutete ich sie sanft , „ was Du sagst ,
ist ohne Dein Wissen sehr unrecht . Und nun genug von

diesem Manne ! Denke nur daran , daß Du ihn morgen
um fünf Uhr wecken sollst , damit wir uns wieder auf den

Weg machen können .
"

„ Aber warum soll ich nicht über unsere Gäste nach

Belieben urtheilen dürfen ? Was thue ich diesem Menschen

weiter für ein Unrecht , wenn ich Dir meine Meinung über

ihn sage ? Du möchtest ihn doch wohl auch nicht zum Sohne

und Erben haben , dächt
'

ich .
"

„ Dir selber thust Du unrecht . Ist es christlich , so in

den Wind hinein zu behaupten , daß er in die Hölle wandern

wird ? Weißt Du denn genau , was der Michael Andrejewitsch
ist ? In meinem Wagen liegt ein Schaffell , das mich seit

acht Jahren schon wärmt . Aber ich könnte in diesem Augen¬

blicke nicht bei meiner Seele Seligkeit beschwören , ob die

Stickerei roth oder Mau ist . Und Du behauptest , die unsicht¬

bare Seele eines Menschen zu kennen , dem Du nur auf
der Straße Begegnet bist ! Du kannst nicht wissen , ob Jie
vielleicht mehr bei unserem Herrgott gilt . Der Tag wird

kommen , der ihr geheimstes Thun ans Licht bringt . Bis

dahin wollen mir nachsichtig gegen einander fein . . . Und

jetzt sage ich weiter nichts , denn einem Frauenzimmer gegen¬

über hat man nie das letzte Wort .
"

„ Seht den alten Narren " - meinte Annuschka zu zwei
blassen fremden Hirten . „ Wie der predigen kann . An dem

ist ein Schulmeister verdorben . Weil er weder Weib , Kind ,

noch Freund hat und immer allein auf feinem Bocke unter

dem Himmel sitzt , meint er , unser Herrgott droben habe

ihn besonders lieb . Du bist sehr irn Jrrthum , Alter . Wenn

der liebe Gott besonders auf Dich acht gäbe , ließe er Dich

nicht so mit durchlöcherten Strümpfen einherlaufen .
"

Ich schwieg still dazu und guckte in das flackernde Feuer ,

wo das knisternde Reisig Funken sprühte .

II .
Als es immer später wurde , wünschte ich Allen eine gute

Macht und begab mich in die kleine Kammer , wo die Sättel

und Geschirre der Postpferde aufbewahrt wurden . Ich

verriegelte die Thür , breitete meine Decke über eine lange

Kiste und schickte mich unter Gottes Schutz zum Schlafen

an . Aber ich sollte nicht dazu kommen . Ein heftiges Gesichts «

reißen stellte sich ein und verzweifelt warf ich mich auf de «

Lager umher . ,
Die Nacht war sehr hell ; über mir schien der Mond

herein und das Leder der Geschirre erglänzte . Da ich es

vor Qualen kaum aushalten konnte , so stand ich auf . Ich

lehnte mich an das geöffnete Fenster und suchte meine

Schmerzen zu beruhigen , indem ich die weite Ebene und

den Himmel betrachtete . Die Landschaft war dunkel , asch¬

grau . Nur ein großer Wegweiser ragte deutlich darin empor .

Das massive Gebäude des Wirthshauses warf einen breiten

Schatten hinein . In Uwaroffs Zimmer war noch Licht ,
das einzige irdische Licht in der ganzen Runde . Alles

schwieg , nur ein Hund stieß von Zeit zu Zeit ein klägliches
Gebell aus .

( Fortsetzung folgt .)

Das Gericht aber eme Seele .

Von Jaul Jesjardius .

I .
? Ich , der arme Fuhrmann Nikolaus Golnbin , brachte einst

\ Michael Uwaroff , den reichen , doch viel geschmähten Groß -

| Händler von Tschernigoff nach Strarodub . Der erste Reise -

■ n war furchtbar kalt . Der Nordwind schnitt uns ins

| Gesicht und am Abend kehrten wir deshalb in Jlynka ein ,
U um zu übernachten .

ff Während sich Michael Andrejewitsch in der Gaststube
k der Post an den Theetisch setzte , spannte ich aus , gab den

| Pferden Hafer und zog mich bann in die Küche zurück , wo

| ich mich mit Armen , Dienstboten und Leuten meines Standes

| zusammenfand . Im Hintergründe flackerte das Herdfeuer ;
f ein Kessel hing darüber und summte eine leise Melodie .

| Zwei Reihen schweigender Gesichter beleuchtete der fahle
. Schein ; sie waren fast ganz zwischen hohen Kragen versteckt

| und hatten kurze Pfeifen im Munde . Dicht am Kamin

f putzte die immer eifrige Magd Annuschka einen leuchtenden

| Kupfer kessel.
| Ich setzte mich schweigend auf einen dreibeinigen Schemel

I ans Feuer .
I „ Wen brachtest Du uns heute , Nikita ? " sagte die

U Magd .
r „ Michael Uwaroff .

"

r „ Gerechter Himmel ! Das muß ein schöner Schurke
h fein ! . . . Da , reich

' mir einmal das Putzpulver dort herüber
£ — baute ! — Also Michael Andrejewitsch befindet sich gegen¬

wärtig unter unserem Dache ! So möge es uns nur der
fc liebe Gott nicht zerschmettern ! Hat er Dir unterwegs nicht
E einen Schelmenstreich gespielt ? "

z Da konnte ich der Versuchung nicht widerstehe » . Ich

| mußte erzählen , wie Michael bei einem Brückenübergange

| meine armselige Börse entliehen hatte , um den Zolleinnehmer
U zu bezahlen . Dann hatte er meine geringen Kupfermünzen

i durch Silberrubel ersetzt. Als ich ihm aber zu danken

| Begann , steckte er ruhig meine Börse mit seinem und meinem

r Gelbe in die Tasche .
( „ Und Du sagtest nichts dazu ? "

i „ O doch ; ich habe das Meinige wiederverlangt , aber er

I ' ward zornig , er schrie mich an , ich sei betrunken , und schlug
k « ich dermaßen , daß ich fast vom Bocke gefallen wäre . "

UKaum hatte ich diese Geschichte erzählt , so bereute ich es

Bitter . Auch ich also schleppte mein Theil herbei , um das

, herbe Unheil der Welt zu verschlimmern . Sofort begann
jeder zu murmeln . Alle hatten etwas zu sagen . Ein dicker

Thierarzt mit magerem , bleichem Gesicht meinte ;

„ Hm , hm ! Daran erkenne ich meinen Michael . Hm , hm ;
» mit Vorliebe plündert er kleine Leute aus . . . Ja wohl ,
■ hm ; ich denke noch an den Krimkrieg , wo wir lange Zeit
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Achenbach AchenbachProfessor

Freie Besichtigung Bienstag von 11

Vor - und von 2 7 Uhr Nachmittags

Von allen Flißbodenlacken ist WoiflFs Achter

F411

empfiehlt

6554

ietommeu ein

zugeben Lanzstraße 10 .

Sette 6 . 10 . Mai 1888

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlag , La « SS « ksr 27 .

Bekauntuiachung .

. .
^ ^ emgen Militärpflichtige :, , welche sich in der Zeit vom

A bis 9 - Marz er . hier zur Musterung gestellt haben , werden hier -

[immer gegen gute Ber -
Penfion . Offerten unter

f» cht ein ung . möbl . i
« Htv gütung , mit oder ohne

W . « « » an den Tagbl . -Verlag .

Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 16 und 24 .

werden elegt . und billig garnirt , alte Sachen ver -
wendet Wcllritzstratze 33 , 3 . Et .

__ ______ ________________ tiaa Bärper .

Julius Juwelier
,

Nengasse 18/20 .
Geschäfts - ( iriindang ’ 1833 .

» ätz Bernstein , Wellritzstraße ,
Willy tiracfe , Webergasse ,
Pb . Vagei . Nengaffe ,
B . Roos , Metzgergasse ,

Mittwoch , den 11 . Mai . und wenn nöthig die

folgenden Tage , Vormittags von 11 — 1 Uhr , kommt eine

grosse Anzahl wertlivoller Gemälde , worunter Werke von :

Musterhandkoffer ,
sowie *

Mnsterkoffer
fertigt billig und schnell die 6044

Reiseartikelfabrik Sch - llerPlatz 1 .

Frau € rotto ,
deutsche Hebamme , empfiehlt ihre seit 22 Zähren in Lüttich , jetzt
nie Sohet 25 , bestehende Privat -Entbindungs - Anstalt . Speciell für
Deutsche einger . Bericht in die Heimath von Belgien findet nicht statt .

Am letzten Sonnabend ist ein

Opernglas

Warnung !
Ich warne hiermit Jedermann , meiner Frau , Vflion » Well -

man » , geborene Wagner , etwas ans meinen Ramen zu borgen ,da ich für keine Zahlung haste .
August Weltmann .

Gk -rnzlack der beste und billigste . Jeder damit gestrichene Fuß¬
boden trocknet über Nacht hart bei hohem Glanz .

Stets vorräthig in Patentdoscn a 1 Kilo in Wiesbaden bei

Englischer Unterricht gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter C . W . * < 3 an den Tagbl . -Verlag .

Bier Paar Läden , 2,10 hoch , 1,10 breit , zu verknusen
AnrstraHe 1 bei Kränzchen ,

Ich kaufe vier Stotz Schiene » für Kippwageu . Lsf .
mit Preis bei Hränu -iien . Aarstrutze 1 ._______________

F . v . Defregger , J . Wopfner , E . Hiinten .

Eduard Grutzner , € h . Krön er , II . Härtung .

Emilie Breyer , »J . Thoma , A . Arn ® , A . Hieger .

E . Meissner , II . Böhmer , A . Kasmnssen .

C . diitz , S . Jacobsen , C . Mücke , JL . Fay .

A . Normann , M . Oemichen , H . Flockenhaus ,

J . Adam , Th . v . d . Keck u . v . A .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung zur Versteigerung .

bekommt Derjenige , der einen 4 Monate alten schwarzen Teck « 1
mit gelben Abzeichen , der abhanden gekommen ist , zurückbrinK j
Das Hündchen hatte ein Halsband uni , woran die Hundemarke a » |
der Nummer 543 befestigt war . Adolpbsallee 27 , Part .__

"
JÄ

Ein Dienstbuch < w . r . ) verloren worden . Bitte ab- 1

zugeben Mädchenheim , Jahnstraße 14 .

in schwarzem Futteral , welches innen die Firma Knans

von hier trug , aus der Walhalla mitge¬

nommen worden und zwar von dem Fensterbrett auf
der rechten Logenseite ( 1 — 4 ) . Es wird

ersucht , das Glas zurückzubringen .

Polizeiliche Anzeige ist erstattet . Vor Ankauf und

Benutzung wird gewarnt .

Wilhelm Schild , Friedrichstraße 16 « . Michelsberg 23 .

M . Bentz , _ __ - — —" T

[ WIESBADEN . --

L ‘
Neugaeee 2 , a . d . Friedrichstr .

I Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

Ster sefällig -ea Beachtung !
Von heute ab :

Ausschanh des von den Herren Aerzten besonders empfohlenen
wr helleii Salou - Tafeibiercs der - w

Ersten Culmluicher
Actien - Exp ortbier - Brauerei im

Bekanutmachuug .
Freitag , den 13 . d . M . , Vorurittägs 11 Uhr , wird die

diesjährige Grasnutzung in der sogen . Dreispitze au der Schwalbacher -
straße an Ort und Stelle meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 7 . Mai 1898 . Der Magistrat .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbaru

Verdingung .

, _ . Dse Herstellung und Lieferung von Ausrnstungsgegeuständen
«Schranke rc .) sm ein chemisches Laboratorium im städtischen
Krankenhaus Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststuildkn im Rathhause , Zimmer No . 42 , eingesehen ,aber au ^ Don dort mit Ausnahme der Zeichnungen gegen Zahlung
von oO Pf . bezogen werden .

, Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 63 "

sind bis spätestens Donnerstag , de »
1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit die

Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird , hierher einzureichen . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , den 2 . Mai 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

.Wiesbadener GagMatt
Sommer 1898

Wiesbaden , den 4 . Mai 1888 .
Der Magistrat . In Vcrtr . : Hetz .

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 11 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , wird

in den Kuraiilage » , gegenüber der Bodenstedtstraße , eine Partbie
Uluien - Ltamni - und Astholz meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 6 . Mai 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . r Körner .

. Bekanntmachung .
Donnerstag , den 12 . d . M . , Bormittags 11 Uhr , wird

bie bic § ]abrifle Grasnutznng von den städtischen Gräben , Wegen ,
Böschungen p . p . in dem Rathbause hier , Zimmer No . 5 , versteigert .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1898 . *

_ ______________________ Der Magistrat .

bietet fich Gelegenheit an einen « mit besten « Erfolge einge -
fühttcn Unternehmen mit einer Einlage von 60 — 70,000 Mk .
— welche hypothekarisch sicher gestellt werden — zu beteiligen .
Offerten unter B . O . Poft Berliner Hof erbeten .

Alle Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten , Schilder »
schreiben u . s. w . besorgt gut und billigst

_____________
H . Schmitt , Tüncher , Bleichstratze 35 , Htbs . 1 .

Prima Kalbfleisch 56 — 60 Pf . zu haben Steingasse 23 . -

Neue Betten 9 . Ellenbogeugas ^e 9 .
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Vi FL ohne Glas Mk . 1. 20P-

55

5555

Mgst .

Aecht engl . geruchfreie

ftr Damen und Herren billigst bei 6533

Taunnsstrasse 2 . A . Stoss . Cnnnniwaarenbaus

ihrer absoluten Reinheit
als Stärkungsmittel für

40 Pf .
per Pfd .

Die Weine sind wegen
auch sehr empfehlenswerth

ßifandel
Xapa Zinfandel

„ Golden Crown “ Portwein

40 Pf .
per Pfd

Kranke und Reconvalescenten .
E "

Der „ Golden Crown “ Portwein kommt im Cafe

Central , Bärenstrasse , zum Ausschank .

Verkaufsstellen in Wiesbaden bei :
r Oscar Siebert , Ecke Röder - und Taunusstrasse .

F . Urban & Co . , Taunusstrasse 4 .
Fr . Lutz . Colonialwaaren , Mauergasse 9 .

, Verkaufsstelle in Dotzheim bei Wilh . Maass .

Ausserdem halten wir unser .. reichhaltiges Lager in

Rhein - und Moselweinen , sowie deutschen und

französischen Roth weinen bestens empfohlen .

Eisschränke
Franz Flössner , Wellritzstraße 6 . 5980

» 1. 35

„ 2 . -

t Süßrahiu - Tasel - Butter
,

« « übertroffen fein , von 5 Pfd . an Mk . 1 . 10 . 6537

l M . Bauer ? Nerostr . 35 .

- - b den neuesten Fajons und elegantesten Mustern von 16 Mk .
Mi bis zu den feinsten seidenen ,

Radfahrer - Pelerinen

4 . Große Bnrgstraße 4 .

Niedm ' bcimschcs Kornbrod
stets frisch bei 5449

J . UI . Roth Machf . ,

4 . Große Burgstraße 4 .

Gebrüder Meck
, Weinhandlung ,

Pagenstecherstrasse 3 ,

empfehlen als besonders angenehme Frühstücks *

u . Dessertweine ihre californischen Weinmarken :

Man prüfe und vergleiche
mit Weinen meiner Coneurrenz

meinen I . anbenheimer
Fl . 60 Pf . bei mehr 55 Pf . ,

„ selbst gekelterten Erbacher Kies - MA
ling Fl . 99 Pf . bei mehr 85 Pf . ,

,, Ingelheimer (roth )
Fl . 70 Pf . bei mehr 65 Pf . ,

oder per Liter im Fässel , iMM
für diese Preislagen besonders angenehm
mundende u . kräftige Weine . 1960

Wilh . Ileinr . Birck , M
Wei nbrrgMhenitzer .

Ecke Adelheid - und Orauienstraese .

M .
E --

-

und

-

Hochzeits - Lieder

Geburts - Anzeigen .

Menus .

ia Brief - und

Kartenform .

' Hochzeits .

Zeitungen

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

Einladungen

Tischkarten

. « ■ » 4 « n Gebrauchs - Muster - Schutz ,” Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 3647

Friseurin , geübt , wünscht noch einige Damen im
Abonnement , mll . 4 bis 6 Mk .,je nach Umständen , zu frifiren . Näh .
d . Herrn Hosfr . Sulzbach , Spiegelgasse 8 , oder durch mich selbst .
Fr . Wiss . Bleichstraße 11 , Htb . P . l .______________________

5879

Ein Mädchen , welches die Näherei im Schuhgeschäft gründl .
erlernen will , wird gegen Vergütung per sofort gesucht . 6519

__________
fli . Weil , Hof - Schudfabrikant , Wilhelmstr . 2a .

Mn braves Dienstmädchen
sofort gesucht . Rh . Weil , Albrechtstraße 14 , 1 . 6518

15 . Ziehung btt 4 . Klaffe 198 . König ! . Preith . Lotterie .

430

72 167 82 90 204 [1500 ] 399 598 [3000 ] 741 62 [500 ] 865 963
154 92 471 737 967 198044 95 285 877 [300 ] 926 61

188061

11085 140 50 69 75 29410025 142 255 98 459 559 806 86 [300 ]

[51 *00 ] 428 96 617 836 50 950 53 [1500 ] » 185 294 385 88 467 580 614
61 723 29 68 801 60 [500 ]

634 817 75 993 212059 310 408 73 750 961 2 13043 96 254 82 310
646 722 76 902 214025 43 254 329 83 587 609 751 60 21 5012 29 45

430 57 609 54 895 [3000 ] 166072 80 398 419 91 663 78 735 974
167087 170 288 485 504 722 54 926 49 168422 24 509 20 51 66 <13

50245 437 500 71 923 51502 880 966 52036 [300 ] 81 107 436 48
54 546 51 702 [1500 ] 824 940 96 59005 146 266 96 315 31 533 87 732
« 77 88 917 54086 163 211 304 64 688 55172 270 481 95 524 56144
241 371 404 590 [5001 698 754 87 97 919 71 57332 564 765 854 71
910 27 58082 85 88 489 625 876 59037 76 109 14 89 [500j 94 219 61
434 507 24 89 631 42 48 934

[300 ] 60 131 264 82 [3001 318 55 [3000 ] 432 [15001 37 38 50 635 57 708
50 938 216207 83 587 609 95 825 48 927 8 17438 600 762 94o
218013 90 290 588 912 [500 ] 88 810069 94 250 331 87 43 46o 74

100025 99 201 54 385 478 503 12 [1500 ] 971 191023 189 400
26 54 619 924 182017 [300 ] 19 579 910 61 183250 69 372 [15001 44 $
77 678 1 84093 119 20 374 661 799 185028 30 [ 32 97 391 425 387
613 796 959 93 1 86051 84 100 61 206 86 377 645 744 865 77 187064

70016 327 428 586 750 59 71248 399 529 739 46 81 [300 ] 824
72286 380 558 862 955 72 97 7 8055 60 [1500 ] 409 11 45 66 504 640
801 [3009 ] 34 74072 101 67 71 98 347 [500 ] 745 86 75130 [500 ] 65 86
203 363 91 95 773 840 912 21 7C031 334 42 670 819 7 7376 89 441
6 ‘25 779 [300 ] 959 96 78155 285 [3000 ] 342 82 502 76 802 79053 89

110124 92 208 16 59 472 532 637 95 746 836 43 111035 [800 ] 48 j Jtn Setotonrate verblieben : 1 Semirn xu 500000 ÜM., 1 in 200000 Ml
104 [300 ] 51 92 242 374 82 631 898 916 11 ’2015 312 565 670 726 31 1 zu lOuOOO Mi ., 1 zn 75 000 $ it , 2 ju 30000 'Hit :. 1 ni 15 000 Mk., IS za
88 [300 ] 879 901 113028 319 569 653 835 923 114086 226 417 649 £ 10 000 Mk., 24 zu 6000 Mk., 352 za 3000 Mk., 397 zu lüoo $ lt , 412 zu - 00 $ « .

150094 271 710 879 985 1511049 235 94 407 90 667 954 81
152043 172 74 209 419 27 76 95 811 [300 ] 56 87 900 72 1 53036 88
92 593 [500 ] 688 719 883 926 154024 100 226 384 [3000 ] 432 97 528
894 984 1 55039 [3000 ] 88 175 881 784 809 [3000 ] 979 1 56110 254
323 99 500 52 94 605 704 53 157283 381 400 553 66 [500 ] 72 92 661
[500i 65 728 69 95 910 22 54 64 158016 172 [1500 ] 81 360 604 11 71
816 911 71 159033 106 40 224 [300 ] 75 435 40 50 [500 ] 663 750 63 75
[3000 ] 916 44

80214 31 516 64 [500 ] 92 645 877 90 [1500 ] 987 81118 200 379 89
88 438 673 731 870 82 967 82022 30 145 92 368 83 615 84 96 [300 ]
720 67 879 [300 ] 945 91 83D41 66 86 [500 ] 134 513 619 40 822 [300 ]
78 [3000 ] 914 84226 39 72 313 19 449 540 683 731 890 85040 132
328 43 417 683 [1500 ] 847 [1500 ] 86123 202 348 584 708 60 87143
[ 300 ] 422 602 22 716 48 828 900 27 88020 35 129 83 344 [30 090
623 604 29 88438 96 709 52 80 817 917

80096 413 [3001 29 62u 742 61 [3000 ] 96 874 972 » 1390 408 657
69 708 818 46 86 82290 [500 ] 312 686 727 802 93014 52 [500 ] 220
29 434 513 31 79 765 940x0 366 [3000 ] 570 72 81 83 647 836 » 5091
201 421 23 86 600 [3000 ] 42 84 ! 86456 507 617 40 900 5 07037 273
340 424 70 698 748 [30Oi 74 860 981 08019 102 8 268 99 335 458 61
64 603 814 962 95 » 8039 347 86 [300 ] 475 764 964

100229 30 67 509 34 626 766 970 82 101076 91 165 279 575 770
830 951 [300 ] 102203 746 854 500 ] 77 943 85 103025 102 225 [500 ]
88 308 451 564 858 91 104133 205 81 458 72 690 879 95 978 105315
640 47 96 [15420] 707 10 80 837 991 106180 244 [500 ] 311 477 [1500 ]
84 613 899 107065 172 322 456 551 816 921 10 .8058 310 [3000 ] 59
404 [1500 ] 29 45 666 768 80 94 898 1 00030 59 217 70 327 83 90 459
565 79 608 866 [3000 ] 76 89 928 71

„ 91 309 87 457 657 63 72 947 76 99 1003 21 65 111 207 659 71 75
U500 ] 748 875 9t >2 2015 81 322 436 59 71 » 119 276 97 614 867 81
d03S 100 575 939 69 92 5228 313 26 52 62 499 535 718 972 6102 8
28 432 616 712 69 888 935 7022 [1500 ] 124 52 [1500 ] 384 428 47 748
J5OO^ 8223 39 356 509 72 99 748 » 100 [3000 ] 54 468 97 629 751 821

51 91 700 985 115103 220 586 708 59 879 995 96 116017 49 111 83
[3000 ] 816 59 [500 ] 97 874 117016 26 31 231 305 [300 ] 592 857 96 950
118060 81 145 363 639 97 [1500 ] 712 118061 131 205 465 576 777
954 56

626 [300 ] 891
ifciOülö 55 70 110 443 65 508 697 [3000 ] 834 221042 84 100 73

243 357 68 782 843 53 965 2 -42046 168 [500 ] 994 8 :43 - 16 645 64 744
934 324097 216 [15U0J 86 308 499 677 864 967 2 2 5253 71 91 [500 ]
495 617 [1500 ]

190 228 449 54 [1500 ] 67 73 625 734 899 938 60 114013 87 556 OS
30 775 115027 125 228 403 16 29 666 IS 1’097 537 13000J 883 tü »
978 99 119127 [1600 ] 363 427 518 746 66 999 118001 47 502 328
610 716 882 952 119019 236 71 73 342 431 644 60 [300 ] 840

120 )40 51 66 130 274 424 42 957 12 i 032 252 315 40 518 9S 728
826 1 -12061 101 62 312 67 4' 3 503 28 39 63 606 [3001 77 .866 912 92
128052 100 22 [300 ] 44 68 [1500 ] 413 64 501 14 85 661 83 762 74 06
67 124 .127 67 1300] 245 68 359 546 59 658 80 833 910 34 48 125 ; 55
[500 ] 646 83 735 [3000 ] 47 57 [1500 ] 837 41 929 126019 70 138 41
355 [500 ] 512 613 39 91 747 896 955 [300J 127123 [3000 ] 413 515 59
744 816 902 628127 56 99 732 812 973 1 ’40041 56 266 412 33 48
570 716 55 [560 ] 825

180025 39 129 37 251 328 467 [5000 ] 645 97 793 808 [300 ] 131038
147 261 539 42 [300 ] 56 647 80 767 [300 ] 72 [3000 ] 94 830 [i.OOJ 969
! 8 '4220 33 323 38 [3000 ] 43 70 -1 863 183028 29 128 269 [1500 ] 95 39
44 70 500 43 863 65 71 134003 207 69 98 355 [300 -.)] 419 65 538 [5001
749 853 914 15 71 [300 ] 95 1 35077 141 [300 ] 314 86 93 448 621 714
52 830 36 58 1 30143 540 50 80 601 856 187013 228 397 480 682
722 1118084 407 694 905 6 30 39 138078 330 465 759 906 87

140002 244 693 752 887 141011 123 267 449 910 26 öl 149173
208 587 666 83 707 61 803 30 942 57 74 143074 174 214 47 510 - 49
144090 113 254 328 400 11 524 709 [3000 ] 801 68 927 1 45015 292
311 65 759 73 832 917 46 14604 ’2 371 494 793 802 60 900 147001
76 234 538 744 873 910 71 92 148139 258 315 754 67 858 148011
496 501 687 711 878 SOS 64

150107 65 [300 ] 74 294 [300 ] 31411500 ] 430646 819 5» [3000 ] 904 1 51027
111 301 62 408 533 71 984 152287 321 439 607 837 959 153016 105
71 305 443 [1500 ] 518 649 5 0 00 ] 785 841 [30001 96 1 51186 201 393
99 594 672 99 812 54 60 938 73 1 55083 95 352 73 470 558 [500 ] 7S
665 1501 .02 581 611 30 719 29 876 961 157123 28 38 3->4 53 -: »4
626 28 51 83 803 976 1 58037 75 [500 ] 153 84 221 [3000 ] 44 407 . 94
[1500 ] 620 730 70 819 31 159023 28 214 31 441 96 516 605 727 13001

15 . Ziehung der 4 . Klaffe 198 . König ! . Preuff . Lettene .
Sietinig ro :» t) . Mai IMS, nachmiite - S.

Kur die Seunuue liier SiO Mark fiiil den beliejieiiten Kammer »
ui Parenthese tageingt

(Ohne Äewähr .)
83 178 215 16 77 302 [3000 ] 697 93 905 [500 ] 1204 91 356 511 668

[1500 ] 827 [1600 ] 8 -262 96 371 80 556 808 40 » J31 367 408 72 77 96
644 977 95 4030 [300 ] 229 91 328 56 421 86 758 842 955 5065 102
269 383 431 580 694 764 805 20 925 41 6043 68 71 122 60 88 3<;5 [300 ]
84 443 554 633 67 7330 472 93 614 [3000 ] 736 974 8008 72 99 184

114 20 489 658 763 895 950
80146 226 [500 ] 39 [1500 ] 98 327 80 583 662 867 81149 236 97

574 707 70 817 26 86 82002 15 170 99 334 623 72 75 [500 ] 88279
80 326 48 99 424 91 688 716 867 84336 66 » 794 970 *85035 163 217
29 364 70 85 432 52 72u 802 22 [360 ] 68 74 79 953 86067 1500] 223
394 [300 ] 480 532 605 95 [300 ] 723 816 87129 430 561 715 60 67 813
88024 102 253 [1500 ] 86 368 411 642 51 828 93 89400 23 66 [3000 ]
517 635 72 [3000 ] 84 821 66 972

90019 109 17 21 211 43 588 668 73 948 01047 95 170 321 31 581
745 - 34 963 » 2158 632 34 717 50 64 93 859 96 921 93204 358 420
24 551 85 687 » 4181 258 78 510 95134 205 34 580 713 90128 67
433 88 551 [500 ] 697 810 41 65 991 97 ( 51 82 156 71 260 78 768 » 8136
89 280 83 91 422 33 73 532 810 61 £05 34 90021 344 452 529 [300 ] 792

100250 72 321 [500 ] 403 593 604 713 [500 ] 846 101232 40 308 414
500 47 796 1 02271 4-jU 703 98 882 949 61 103153 81 97 212 27 94
457 663 723 822 104021 395 409 10 18 54 588 626 802 998 105086
133 399 532 789 940 106111 240 97 339 454 602 26 642 59 64 847
11500 ) 52 107000 [560 ] 89 118 200 [1500 ] 63 668 [500 ] 802 11 962 [500 ] 76
1 <18043 67 81 254 76 363 435 517 881 999 1OU321 42 407 56 513 728
85 897 941 [3000 ] 64 84

110345 13000 ] 80 83 447 95 592 794 833 38 946 111141 590 [300 ]
TOI 860 tlSOSV 113 91 218 65 328 63 99 470 691 853 997 118070

Im tSetoinnrnbe verblieben : 1 Serum ju 500000 Mk., 1 zu200000 Mk..
1 zu 10U000 Mk., 1 zu 75000 Mk., 2 zu 30000 Mk., 1 zu 15000 MI .. 13 zu
10000 Mk., 21 zu 5000 Mk. 320 zu 3000 MI ., 359 zu 1500 Ml . 394 zu 500 Mk.

® rrid )tigmigcn : I » der Lifte voui ». pick »eoaitiegt Uä 1*4 316 mll
500V und WS ISS mit 1Ä» SL

» 00022 [500 ] 49 327 575 777 856 2 (11026 101 87 229 362 79 841
900 80 ’4014 18U 425 638 71 90 2030 ) 6 253 79 315 32 569 78 650 71
99 854 63 996 204033 [3000 ] 131 299 413 77 532 59 [500 ] 610 708 847
54 95 305185 228 33 419 [3u0J 54 79 91 76 860 2 0 * 104 32 63 247
327 38 447 13000 ] 584 99 686 886 911 307172 299 596 750 818 24 28
308163 244 361 492 609 36 71 719 73 855 61 99 309058 182 373 420
743 81 943 62

310090 [300 ] 193 220 50 335 420 50 927 92 « 11189 586 612 87
[1500 ] 983 3 13197 98 410 649 763 [500 ] 802 2 18053 222 306 [30001
404 579 659 733 214031 49 i300 (>] 155 233 47 53 389 96 99 499 601 47
87 704 858 75 98 215213 345 68 547 63 [5001 73 74 676 847 21601 »
31 [3000 ] 72 118 [500 ] 645 217196 312 408 70 516 [1500 ] 603 727 68
802 61 917 82 2 18110 95 [3000 ] 315 [500 ] 63 463 98 818 970 21S024
76 87 100 21 335 80 [1500 ] 418 68 555 612 703 55 [16000 ] 878 940

220136 378 [500 ] 457 93 [500 ] 569 618 36 709 30 40 87 96 [15001"»87 [300 ] 221644 132 464 737 810 63 222096 275 467 [3000 ] 92 522
600 8 729 65 99 [3009 ] 805 77 [500 ] 223040 157 229 381 75 542 63
740 915 53 63 84 224087 92 388 485 507 43 642 842 72 93 . 225Ü23
46 86 595

00031 135 40 203 454 [1500 ] 544 [500 ] 849 75 978 6 1 613 64 845
61 [3000 ] 02206 399 422 571 686 39 921 36 08027 205 9 411 529 47
62 - 47 969 0 -1044 168 77 291 341 473 82 657 819 61 [500 ] 937 65024
33 169 92 200 373 597 636 731 813 925 66400 561 76 651 57 67 947
« 7013 253 79 80 509 48 [500 ] 77 614 [500 ] 87 722 93 981 68163
72 682 69061 99 195 [300 ] 206 357 473 [1500 ] 687

76245 85 374 452 62 581 (36'00 ) 641 51 802 91 71180 260 81 368
658 780 [1500 ] 845 83 [300 ] 72032 143 231 [500 ] 75 342 414 55 544
621 735 881 89 908 73065 88 508 55 73 [500 ] 608 30 [300 ] 86 905 87
7 -4136 267 621 53 85 750 75160 [300 ] 342 508 59 632 48 717 31 32
» CD 76072 327 89 4 :3 79 504 27 34 659 712 896 948 7 7464 771 78
» 8005 [300 ] 87 131 94 422 659 710 11 22 68 917 78155 209 42 547
769 937 48 90

. Ziehung vom 9. Mai 1698, voruiilr gS.
Kur die Ceuiiuue über 210 Mark sind den betreheudeu Kummer »

tu Parenthese beigefügt
(Ohne Bewahr .) 120037 62 181 521 98 714 864 919 121123 240 366 408 622 77 »

995 122093 305 443 69 82 718 890 923 55 123264 [3000 ] 340 46 ->5
410 82 85 510 62 771 838 975 78 1 24093 [3000 ] 100 39 58 311 507 882
950 125090 181 87 89 265 466 503 765 842 72 1 26029 118 218 [50 UOOJ
329 494 516 93 609 24 27 712 54 919 127059 83 114 40 568 601 40
726 895 1 28015 115 251 89 366 [500 ] 514 52 675 979 128028 248
484 92 97 739 810 13

130033 134 49 383 91 571 656 703 [500 ] 12 928 1 31097 445 50
698 770 840 132095 161 [3000 ] 65 345 53 705 936 1 33093 379 130 ICH
608 81 134173 236 56 530 600 (300 ] 5 47 77 821 58 974 135080 103
59 94 896 906 136080 247 340 440 [300 ] 55 639 64 781 137175 201
305 462 64 637 49 59 724 921 68 78 138180 240 437 831 87 1 38284
92 350 478 734 874

140039 93 140 413 40 505 26 62 616 44 818 90 1 41005 58 129 56
205 689 757 89 [1500 ] 863 919 142253 54 355 569 621 866 914 84 90
143218 44 430 667 913 144045 87 309 57 84 459 [15001 765 829 [3000 ]
85 1 45239 362 [1500 ] 405 11 593 [5000 ] 624 902 1 40056 188 259
338 64 83 447 71 587 819 25 1 47043 104 12 249 492 509 615 [3000 ]
33 [3000 ] 705 885 1 48039 330 85 407 13 531 894 902 17 149066 174
389 433 70 654 705 846 954

40 936 [3000 ]
160011 126 358 97 410 58 74 93 571 619 59 708 15 92 812 26 50

161090 200 542 633 789 900 1 02009 111 43 588 773 1 68099 1500 . 143
94 426 37 92 - 104074 353 544 806 79 b93 991 16 & .O7 9 185 283 321

49 91 975 109010 118 335 630 37 80
170298 388 [15001 419 20 686 952 171038 95 216 310 96 436 514

864 906 172487 815 51 178189 [590 ] 253 61 351 713 16 857 938
171053 [3C00J 99 368 557 746 81 814 £09 [3000 ] 80 17 .7067 [SCO. - S
341 586 708 896 903 1 761 - 1 [300 ] 279 47 - 553 697 177144 340 12
[1500 ] 61 500 23 35 51 619 727 928 1 78096 174 [300 ] 83 277 325 68
92 440 542 76 79 880 95 17S264 421 79 697 797

180171 94 [500 ] 284 567 [300 ] 97 638 711 56 903 181088 202 (500 ]
90 345 453 727 36 [300 ] 947 84 t 82033 133 [1500 ] 464 [10 000 ] 601
90 785 825 44 [500 ] 71 90 927 - 483003 [3000 ] 59 82 276 311 25 413 40
598 673 715 39 41 75 895 922 184027 99 286 448 742 861 62 [1500 ]
185217 34 76 425 589 794 810 [500 ] 63 1 86100 11 244 83 693 [1500 ]
764 06 830 [500 ] 96 187066 .108 69 419 704 I88U09 15 35 2b7 310
462 570 780 [5uOj 808 58 910 189059 208 45 454 61 [1500 ] 72 510 797
821 60 903 [300 ]

100052 164 601 737 978 101094 100 258 82 601 720 954 182123
435 534 657 853 55 [500 ] 916 98 188302 [500 ] 444 47 86 618 63 65
898 1 810 - 6 71 318 520 763 993 185002 48 336 60 88 539 [300 ] 650
823 [ 1500 ] 58 70 96 944 186113 284 388 726 7» 968 1870 -2 52 54:01
68 215 29 38 356 441 76 [500 ] 754 922 36 [30001 ’ 99 188054 89 94 282
86 513 51 85 618 11500 ] 946 188089 161 95 236 363 427 48 508 31 45
613 89 98 816 914 89

2VO294 304 683 840 978 301295 450 521 [500 ] 55 749 994 303145
454 75 640 817 985 303165 494 670 799 840 204157 86 237 572 636
784 845 933 205024 206 78 428 37 97 674 2001 ’25 [3000 ] 215 88 467
71 544 964 70 3 07006 228 315 58 487 562 673 84 917 3 08114 17
59 [500 ] 200 455 534 800 50 209288 93 413 667 705 25 68 92 931

310015 258 576 885 311046 67 85 216 408 1'4 502 36 37 60 [300 ]

837 522 [3000 ] 78 822 39 88 [500 ] 12253 378 576 614 28 90 964 66 92
18400 77 525 43 73 743 924 34 14223 531 53 [3000 ] 80 87 91 743 56
856 81 15095 100 3 10 89 317 [1500 ] 463 578 631 744 16018 26 328
SS 723 876 17014 48 3- 7 13 24 436 519 [3M ] 53 645 737 87 844 18190
309 22 320 [300 ] 486 609 32 931 59 1V208 51 327 531 89 613 66 710
[500 ] 953

SO019 [1500 ] 121 221 48 339 [500 ] 405 525 700 12 906 31299 355
444 569 738 71 962 13000] 98 33031 112 42 223 41 501 25 608 989
* 5167 [1500 ] 314 422 649 67 781 816 972 98 34022 87 104 13 213 37
66 325 482 615 97 719 44 86 876 35049 255 450 [500 ] 70 650 88061
« 8 74 89 287 483 [500 ] 545 770 75 974 75 79 84 87031 59 65 124 211
302 [300 ] 657 68 [1500 ] 757 866 947 28102 288 497 861 928 20 - 44
73 255 333 34 701 60 847 59 94 902 41 56

2V083 [1500 ] 258 414 713 811 938 .31107 23 244 49 [ 1500 ] 90 91
433 516 50 655 71 748 58 941 [300 ] 88217 420 520 [300 ] 97 725 52 902
17 83096 359 429 32 781 34042 145 [3001 336 451 721 62 919 64 80
82 35068 305 23 486 620 766 915 56 85 35046 81 113 99 [1500 ] 421
26 42 634 50 738 99 877 997 37116 [1500 ] 229 99 380 82 426 603 9
803 47 952 38030 95 177 311 52 60 509 » 08 3S070 143 480 517 [3000 ]
654 [500 ] 712 18 26 70 823 51 ßOä

10513 28 51 56 59 633 727 1500] 966 98 [500 ] 41045 100 36 84
[3000 ] 270 385 566 626 39 50 55 710 912 42160 368 436 500 [300 ] 719
981 43075 193 227 334 424 733 828 61 89 908 54 63 4 4522 64 625
742 932 4 5042 178 388 563 78 762 [300 ] 824 35 38 46130 313 410 20
582 775 927 59 60 80 [5001 47006 32 439 582 88 98 775 889 4 8011
192 225 [500 ] 300 3 466 555 666 874 915 48012 238 56 882 449 [300 ]
5c3 655 97 951

60071 150 [300 ] 518 28 613 920 61078 345 [300 ] 89 96 509 586
638 717 73 800 62 [300 ] 98 62137 94 209 509 18 69 676 811 59 6 3094
104 5 703 54 69 64080 87 146 273 83 411 28 60 52 - 36 78 682 744
82o 93 932 6 5089 313 54 85 457 548 11500 ] 7b 79 829 32 42 957 79
80 « 8025 51 54 112 47 60 [1500 ] 403 59 721 26 980 07 .54 393 [500 ]
607 701 952 68040 194 240 - 307 595 96 621 32 67 701 941 « » 050 7’2
261 382 84 538 851 71

10037 172 222 536 893 11239 [1500 ] 382 632 [3000 ] 888 12081
216 40 342 422 58 669 746 72 95 909 [500 ] 23 18182 228 90 391 95 648
84 93 [3000 ] 757 995 14036 76 291 340 451 [300 ] 83 987 14019 112
[1500 ] 288 350 656 844 918 76 10106 234 52 73 368 450 [500 ] 527 84
630 bi 716 91 808 17119 317 470 530 84 791 876 939 68 18252 446
63 a53 [500 ] 657 968 91 19247 [800 : 97 337 [1500 ] 427 94 512 67 751 979
„ .,,

‘̂ 674 « 18 60 953 58 86 31116 73 211 13 381 587 606 [1500 ] 41
(500J 45 777 891 927 « 2042 [1500 ] 287 323 869 993 2 3073 [3000 ] 149
86 202 421 546 24057 91 10$ 351 61 69 961 25071 [300 ] 85 268 485
689 805 41 [1500 ] 927 69 [300 ] 76 26008 87 422 84 625 69 81 748 83
896 11500 ] 27019 [300 ] 98 323 36 85 445 716 863 69 98 911 28256
825 80 766 [300 ] 949 29056 293 385 456 622 45 72 73 733 84 999

30001 [500 ] 129 287 329 49 422 25 58 555 656 73 732 81 898 31027
133 60 269 324 713 44 820 912 39 32058 60 63 320 88 419 23 527 621
937 33128 202 11 26 63 94 428 552 886 906 89 34037 139 43 [300 ]

590 [500 ] 768 827 91 370 35019 328 98 419 544
702 4 820 [1500 ] 36013 127 326 507 663 [500 ] 37151 288 469 508 91
668 737 [5001 816 38097 [3000 ] 150 227 65 436 619 802 49 940 3S089
894 425 o31 60 733

40150 214 39 74 308 24 419 23 [500 ] 764 41189 [500 ] 283 348 400
34 648 711 41 93 815 17 915 48065 82 198 269 [300 ] 77 78 84 309 24
41 57 64 525 86 [500 ] 606 66 834 43311 637 [1500 ] 45 747 44083 203
48 [1500 ] 54 538 54 651 745 816 45038 66 97 109 49 61 305 72 466
697 712 826 970 72 46013 47 150 248 302 [300 ] 19 [300 ] 32 464 652
711 881 47066 388 434 [3000 ] 716 31 [1500 ] 51 841 908 48004 73 356
400 731 850 40019 82 698 759 927 41

50227 449 ÖU2 76 609 [500 ] 83 900 [300 ] 63 51046 293 319 518 26
62 606 758 52116 275 594 745 58068 135 451 848 57 990 54143 243
[ 1500 ] 397 428 67 635 92 855 961 92 55040 88 267 71 367 400 7 63
651 737 91 911 83 56085 194 200 335 77 433 42 568 611 55 73 [1500 ]
735 79 81 869 964 [500 ] 57059 207 51 301 99 424 33 612 777 [500 ] 899
58116 338 435 556 95 791 894 919 81 50030 60 106 13 221 319 33 413
69 516 848 974

160073 342 66 688 965 161027 238 606 35 1 6it010 526 63 818
[500 ] 91 16 .3135 40 92 257 [3000 ] 96 444 55 59 508 753 840 1 64013
303 36 412 58 511 69 816 46 [500 ] 929 81 168563 881 98 925 166102
[500 ] 41 287 497 544 781 919 94 167053 124 211 62 78 305 432 [3 - 0 !
537 619 48 858 904 168065 105 [1500 ] 348 [300 ] 573 700 34 662
16U042 168 253 353 700 29 [500 ! 42 46

176064 93 95 186 89 288 90 376 483 596 1 7 1011 52 285 [500 ] 342
66 172028 35 294 98 749 85 984 92 173038 [iOOUO ] 222 [500 ] 96
389 [3000 ] 511 [3000 ] 697 819 174217 404 35 513 602 13 66 819 947
59 1 75105 262 74 98 423 653 87 [300 ] 176043 196 284 495 519 48
76 718 99 882 929 177054 59 174 226 332 454 60 93 95 98 555 617
856 959 [1500 ] 178122 217 32 75 543 64 656 [5000 ] 98 714 812 55 935
53 56 173046 72 105 80 273 471 503 691 810 904 20 41

180278 305 42 404 14 544 660 710 832 916 81 >300 ] 131087 107
391 417 51 690 705 84 848 954 . 92 «82007 49 68 225 49 82 361 586
664 66 74 721 23 25 885 [3000 ] 183165 [300 ] 71 564 96 [3000 ] 143
[3000 ] 78 [500 ] 711 49 999 ,500 ] 184080 178 309 [500 ] 518 40 603 [15001
743 185020 41 72 73 283 379 [3000 ] 498 663 787 822 61 84 [300 ] 981
180126 343 [500 ] 824 73 - 69 187106 591 629 94 786 854 188226 97
349 61 523 899 18 » 276 356 441 568 688 732 1500] 884
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Von heute ab

Eier
tiefgefühlten Dank .

Wiesbaden , Gladenbach , 10 . Mai 1898 .

i. 13 Z .
29 T . r 1

Beerdigung der theuere » Dahingeschiedenen .

Für all

nähme beim Hinscheiden unseres unvergesslichen

Herrn Leon Simon
statten wir hiermit unsern herzlichen Dank ab

Die tieftrauernden Hinterbliebenen
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Serillan St . Medard
Chateau Labrousse
Chateau St . Ahon
St . Julien
Pontet Canet
Chäteau Margaux
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Cail Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Parterre .

Laubenheimer .......
Niersteiner ........
Hochheimer ........
Ingelheimer ........
Marca Italia ( guter italienischer

Rothwein ) ........

Reinigen v . Herren - u . Damen - Garderobe , Uniformen , Möbel¬
stoffen ?c. Nöthige Reparaturen derselben werden billig aufs Feinste
ausgeführt , mittelst Bügelapparat chic aufgebügelt und wie Neu
hergestellt . Eingehen von Kleidern wird gänzlich verhindert unter
Garantie . Ein Anzug 2 .30 Mk ., Tamen -Kleid 1 .80 Mk . Eigene
Wcrkstätte feinster Herren - und Damen - Garderobe . Gute fach -
männifche Leitung .

6536

M . Stamm .

Billigste
Preise .

E

Restaurant Bahnholz ,
am Jdsteinerweg , herrlichstes Panorama , ist durchs Dambachthal ,
Kapellenstraße , über den Neroberg , sowie durch den Rundfahrweg

( Kaiser - Friedrich - Eiche ) bequem zu erreichen .
Für vorzügliche Küche und Keller ist reichlich gesorgt

und hält sich verehrlichem Publikum bei billigsten Preisen bestens
empfohlen . 4852

I . B . : Joseph Klein ,
Restart rateur .

Frische kleine Sier per Stück 4 Pf .
empfiehlt

J . Hornung & Co . ,
3 . Häfnergaffe 3 .
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Mineral ^ W asser .

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25

— Telephon 82 . —

Seite 8 . 10 . Mai 1808

Stassfurter und Sauheimer Badesalz , Seesalz ,
Latsclien - Hiefer - Extract , Kreuznacher Mutter¬

lauge , Bleien , med . Seifen etc . etc .

bei 10 Flaschen 10 Pf . p . Fl . billiger .

Willi . Heini *. Birck ,
Ecke Adelheid » und Oranienstrasse .

Weinkellereien :
Moritzstrasse 32 u . Oranienstr . 7 ( Oberrealschule ) .

Danksagung .

Dank , herzlichsten Dank Allen , welche an dem schweren Verluste , der uns heimgesucht hat , so innigen und

liebevollen Antheil nahnien , wie für die vielen prachtvollen Blumcnspenden und die zahlreiche Betheiligung an der

W * Bei 12 Flaschen 3 °/o Rabatt .

Oscar Siebert . Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckeret
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Pflanzenkübel
in allen Größen zu haben Steingasse 25 bei Küfer Thern . 4684
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Danksagung .

die zahlreichen und liebevollen Beweise wohlthuender Theii -

mr * Von Berlobnngen , Heirat her , Geburten nnd ToveO .
fülle » wolle man dem , ,Tagblatt " sofort durch Postkarte |
Artzeigc machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehende » ;

Rubrik gewünscht wirb . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans den Wiesbadener Tioilstandsregistern .
Geboren . 1 . Mai : dem Metzger Johannes Gerlach e. T ., Lina A

Auguste . 2 . Mai : dem Kaufmann Wilhelm Heß e. T ., Paula j
Emma Sophie Friederike Käthe ; dem Taglöhner Heinrich Röun » a
e. S . , Richard . 3 . Mai : dem Feldwebel Johann Jäckel e. S ., ä
Reinhard Johann Emil ; dem Kutscher Johanne « Böhm e. S ., -I
Johann Karl Wilhelm . 4 . Mai : dem Friseur Peter Hebauf 3
e. S ., Georg Adolf ; dem Tapezirergehülfen Joseph Lenz e. S .,
Joseph . 5 . Mai : dem Conditor Theodor Elbert e . T ., Gertrud » 3
Margarethe Elisabeth . 6 . Mai : dem Taglöhner Philipp Hieß =
e. T . , Wilhelmine Marie ; dem Metzger Julius Mattern e. T .,
Franziska Auguste . 7 . Mai : dem Taglöhner Heinrich Witzel :
e . T ., Frieda Luise Philippine ; dem Schuhmacher Gottlob M

Jüngling e. T . , Ottilie Elisabeth Christine .
Aufgebote » . Privatier Carl Julin « Bernhard Lewerentzen zu ;

Straßburg im Elsaß mit Marin Lucia Karoline Röhr zu Lübeck . J

Maschinenhcizer Wilhelm Philipp Alberti zu Unterliederbach nut q
Catharina Schäfer hier . Taglöhner Heinrich Schöll zu Wein »
bad ) mit Philippine Wilhelmine Braun zu Sonnenberg , vorher i
hier . Glaser Joseph Kuhn zu Tauberbischofrhcim mit Julian « M
schnarrenberger daselbst , vorher hier . Decorationsmaler Joseph
Holtermüller hier mit Anna Josepha Hoffmann hier . Ober » I
Ichrer an der städt . Oberrealschule Dr . phil . Franz Ludwig a
Maximilian Auler zu Barmen mit Luise Sophie Friederike Ida ■
Wuudt hier . Hausdiener Albert Theodor Heitmann hier mit q
Pauline Leyh hier . Herren - Schneider Ernst Richard Breitrück I
hier , vorher zu Homburg v . d . H ., mit Margarethe Fleischmann |

Reine Bordeaux - Weine
zeichnen sich durch ein hervortretendes höchst
angenehmes Bouquett , viel Mark , Stärke und
durch leichte , milde Herbe , die nur ihnen eigen¬
tümlich ist , aus . Sie stärken den Magen ohne den
Kopf einzunehmen und hinterlassen , auch wenn
sie in grösseren Mengen getrunken werden ,
keine üblen Folgen . Als besonders prels -
wiirdlge , gut gepflegte , gelagerte ,
angenehm mundende u . in Original¬
packung ( Original - Etikette , Kapsel
und Horkbrand ) abgefüllte Bordeaux , was
für Consumenten von grösster Wichtigkeit ist ,
empfehle ich : 5883

Prima Tafelkrebse
( auch äusser dem Hause ) . 6453

„ Tivoli44 , Luisenstrasse 2 .

C . Herborn .

Flasche Mk . 0 .50
» „ 1 . -

, » 1 .20

„ n 1 .50
. , 1 .80
e » 2 .—

Versuchen Sie
,

bitte
,

von meinem Weinlager unter Garantie für reine , gute
Qualität :

Trauer - Costumes
in allen Grössen stets vorräthig . 10533

tse so . Meyer - Schirg ,

, n Special - Geschäft für Damen - und

cke Kinder - Confection .

hier , vorher zu Homburg .
Gestorben . 7 . Mai : Johannette , geb . Bastian , Ehefrau des Tag «

löhners August Großmann , 43 I . 10 M . 14 T . ; Fanny , geb .
Caen , Wittwe de « Kaufmanns Mayer Reinhold , 71 I .

1

Auguste , T . des Taglöhners Christian Völker , 1 I . S M . .
Baronin Paula , geb . Schaeuffelen , Wittwe des Barons v . Oßko ,
69 I . 11 M . 10 T . 9 . Mai : Marie Catharine , geb . MauS ,
Ehefrau des Kaufmanns Richard Fritz zu Schlangenbad , 33 A
2M . 8T . ; Martha , T . des Schutzmanns Otto Dambeck , 4 M . 6 T .

affee 9 gebrannt ,
reinschmeckend und kräftig , 6353

per Pfund von 87 Pf . an ,
andere Sorten zu 90,100,120 — 180 Pf . pr . Psd .

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

per Pfd . 80 Pf . empfiehlt
Fr . Rempel

Au » den Givilstandrregiftern der Nachbarorte .

Konnrnbrrg u . Rambach . Geboren . 30 . April : dem FabrA »
arbeiter Karl Mann zu Sindlingen bei Höchst a . M . e. T , j
Alma . 5 . Mai : dem Schuhmacher Michael Martin Behringer 1

zu Rambach e. S „ Philipp Carl Martin . 6 . Mai : dem Tünchet -
Georg Christian Trcsbach zu Sonnenberg e. t . T . Aufgebote » , j
Heizer Ludwig Lünk aus Zürbach im Unterwefterwaldkreis ,
wohnh . zu Biebrich , mit Karoline Philippine Christine Henriette z
Dinges aus Idstein , bisher wohnhaft zu Sonnenberg . Tag « :

löhner Heinrich Schöll aus Wcinbach im OberlahnkreiS , :

wodnb . daselbst , mit Philippine Wilhelmine Braun aus Sonnnr 1

berg , bisher wohnhaft daselbst .

Au » auswärtigen Zeitungen und nach dtrectrn
Wtttheiluusen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Regierungs - Assessor Volckart , Lang « i
fuhr . Herrn Amtsrichter Gcfchcr , Trarbach . Herrn Dr . med - J
v . Tifchcndorf , Frankfurt a . M . Herrn Dr . med . Hesse , Bautzen , ä
— Eine Tochter : Herrn Kaufmann Fritz Clarfeld , Hamburg . H
Herrn Dr . med . Karl Bok , Stuttgart . Herrn Oberlehrer BüttueliH
Bautzen , i , i

Verlobt . Fräul . Irma Werner mit Herrn Dr . med . Juven » 1

Goebel , Leipzig . Fräul . Hedwig o . Valeutini mit Herrn Dr . med . J

Julius Veith , Göttingen . Fräul . Maria Hagedorn mit Helt » 3

Lieutenant Rudolf Pulst , Magdeburg . . i
Verehelicht . Herr Lieutenant Wolf v . Rhaden mit Fräulein Tom j

v . Lessing , Berlin . Herr Br . med . Fritz Strote mit FräuleüW
Georgine 8rind , HannoMr . Herr Ferdinand v . Hagen m « ;

Fräul . Sophie Inge , Geestemünde . Herr Dr . phil . Wilhelm j
D - derichs mit Fräul . Cornelia Mofterts , Colmar — ReeS .

Gestorben . Herr König !. Catastercontroleur Ferdinand Hübotter
zu Gelnhausen , Bad Nauheim . Herr König ! . Regierung » - La » '

j
rath a . D . Karl Theodor Geißler , Kaffel . Herr Hauptmann m -w °

Paul Schrecker , Neustadt ( Westpr .) Herr ApochekenbnrtzW
Dr . Haus Walter , Liegnitz . — Frau Sanitätsrath CttuW J

Lowitzki , geb . Hart , Königsberg i . Br .

Natürlich - kohlensaures Mineralwasser

Gerolsteiner Sprudel
Haupt - Depot : P . Enders

, Michelsberg 32 . ,

6551
Im Namen der trauernden Hinterbliebenenr

Nikolaus Störkel .

iu - wabi Schwämme ,
sowie sämmtliche

Artikel fl
T zu Bädern ! i

Für die herzliche Theilnahme bei der Krank¬

heit und dem Hinscheiden meines unvergeßlichen

Schwagers , Herrn

Sigmund Roftutlsal ,

sage ich im Namen aller Verwandten meinen

Farmlien - Toilette - Seife ,
angenehm , mild u . gut schäumend , 30 Ps . p . Carton mit 3 Stück
30 Pf .

‘
5379

M . <> . Cruhl , Seifen , Lichte , Parfum , Bahnhofstr . 14 .
Eine Parthie garnirtcr Damenhüte , Federn , Blumen ,

Bänder und sonstige Putzartitel werden , um schnellstens zu

räumen , zu jedem mir annehmbaren
Preise abgegeben . Günstige Gelegenheit für Putz -

macherinnen . Oranienstraße 12 , Parterre . 5685

WrnW MasGMlilt , Decatur mit Dampfbetrieb
von 1* . J ochiiin , Luisenplatz 2 .
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